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1 Einleitung und Methodik 

Kernthema des vorliegenden Schulentwicklungsplanes ist die Umsetzung des Inklusionskonzeptes 

des Landes M-V. Dazu gehört die SchlieÇung der Fºrderschulen ĂLernenñ, die Reduktion der Fºrder-

schulangebote Ăemotionale und soziale Entwicklungñ auf ausgewªhlte Standorte sowie die Verortung 

inklusiver Förderangebote an ausgewählten allgemeinbildenden Schulen.  

Die Auflösung der Förderschulen Lernen erfolgt zum 31.7.2027. Die zu diesem Zeitpunkt verbliebe-

nen JGST 5-9 gehen in der Regel auf eine bestimmte Regionale Schule am Ort der ehemaligen För-

derschule über, an der entsprechende Inklusionsangebote, Unterstützungsstrukturen und Räume vor-

handen sind bzw. geschaffen werden. SuS der JGST 3-4 sowie prognostische Zuwächse in den JGST 

5-9 ab dem SJ 2028/29 werden anhand von Herkunftsquoten den örtlich zuständigen Schulen zuge-

rechnet, unabhängig von den dortigen Inklusionsangeboten. So hat die Schließung der Förderschulen 

Lernen Auswirkungen auf eine Vielzahl an Grund- und Regionalen Schulen, die in den Schülerprogno-

sen jeweils berücksichtigt wurden. 

Die Verortung von inklusiven Lerngruppen und Förderangeboten ist in enger Zusammenarbeit mit 

dem Staatlichen Schulamt Greifswald sowie im Austausch mit den örtlichen Schulträgern erfolgt. 

Grundsätzlich wird das Ergebnis seitens des Trägers der Schulentwicklungsplanung als erster Schritt 

auf dem Weg zu bedarfsgerechten und wohnortnahen inklusiven Förderangeboten interpretiert. Auf-

grund starker Landesrestriktionen im Hinblick auf die personelle Ausstattung der inklusiven Förderan-

gebote konnten nur vergleichsweise wenige Schulstandorte mit inklusiven Lerngruppen ausgestattet 

werden. Daher sind die Einzugsbereiche sehr groß und die Wege für betroffene SuS weit. Es ist daher 

davon auszugehen, dass hier in den nächsten Jahren mittels Fortschreibung noch nachgesteuert wer-

den muss, auch um zu verhindern, dass die Inklusion im Schulwesen zu einer Exklusion in der sozialen 

Lebenswirklichkeit von Kindern- und Jugendlichen führt, die täglich ein weit entferntes Förderangebot 

erreichen müssen. 

TABELLE 1: ÜBERSICHT DER INKLUSIVEN BESCHULUNGSFORMEN 
Inklusive Lerngruppen SchulG SEPVO     

§ 4 Nr.: 

JGST Datum* Kapazität je 

Lerngruppe 

Kapazität 

insgesamt 

Platzbedarf 

** 

Sprache § 4 Abs. 10 8 1 und 2 2023/24 12 24 A 

kleine Schulwerkstatt (esE) § 4 Abs. 11 15 1-2 und 3-4 2023/24 12 24 A 

große Schulwerkstatt (esE) § 4 Abs. 11 15 5 bis 7 2023/24 12 12 B 

Lernen (GS) § 4 Abs. 12 12 3 und 4 2026/27 12 24 A 

Lernen (RS) § 4 Abs. 12 12 5,6,7,8,9 2027/28 12 60 C 

Diagnoseförderlerngruppen § 13 Abs. 5 9 Insg. 3 JGST 2024/25 12 36 D 

10BR § 16 Abs. 3 8 10 (extra Klasse) 2023/24  - mind. 9 E 

Produktives Lernen  § 16 Abs. 3 8 8 und 9 2023/24  - 28 F 

Berufsreife Dual § 16 Abs. 3 8 8 und 9 2023/24 12 24 F 

*) soweit im SEP nicht anders geregelt. | **) 
 

A: 24 Schülerarbeitsplätze (SAP) in Regelbezugsklassen sowie 2 Differenzierungsräume (1 Raum je Lerngruppe)  

B: 12 SAP in Regelbezugsklassen sowie 1 Differenzierungsraum 

C: 60 SAP in Regelbezugsklassen sowie 6 Differenzierungsräume 

D: 36 SAP in Regelbezugsklassen sowie 3 Differenzierungsräume 

E: 1 Unterrichtsraum mit mindestens 9 SAP (Klasse kann ab 9 SuS gebildet werden) 

F: Unterrichtsräume und Werkstätten 
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Hinzu kommen Schulstandorte mit spezifischer Kompetenz zur Förderung von SuS mit sonderpädago-

gischem Förderbedarf im Förderschwerpunkt Sehen, Hören oder körperliche und motorische Entwick-

lung gemäß § 4 Abs. 13 SchulG M-V.  

Die Berechnung Schülerprognosen erfolgte auf der Grundlage von amtlichen Schüler- und Bevölke-

rungszahlen mit Hilfe der Prognosesoftware ĂPrimusñ der Firma Bitwerft. Nªheres zur Berechnungsme-

thodik ist unter Punkt 10.1 Hinweise zur Methodik und Nutzung der Schülerprognosen dargelegt. Neben 

den allgemeinen und unvermeidbaren Unsicherheitsfaktoren der zugrundeliegenden Berechnungsmo-

delle wirken sich dieses Mal bestimmte Änderungen des Schulgesetzes M-V zusätzlich negativ auf die 

Verlässlichkeit der Schülerprognosen aus: Zum einen ist eine Vorhersage zur Nachfrage und Auslas-

tung der Inklusionsangebote an den betroffenen Standorten ohne Erfahrungswerte nicht möglich. Da-

her werden hier lediglich Angaben zur Gesamtaufnahmekapazität gemacht. Zum anderen werden sich 

insbesondere die Regelungen zur flexiblen Schuleingangs- und Schulausgangsphase signifikant auf 

die Schülerzahlen auswirken. Je nach Ausmaß der Inanspruchnahme kann es zu deutlich höheren 

Schülerzahlen sowohl im Grund- als auch im Regionalschulbereich kommen. Auch hier sind die Erfah-

rungswerte der nächsten Jahre zur Steigerung der Prognosesicherheit heranzuziehen. Bedingt durch 

das außergewöhnlich lange Abstimmungsverfahren der inklusiven Beschulungsformen, können schon 

jetzt Abweichungen zwischen den Prognosewerten und der IST-Schülerzahl für das Schuljahr 2022/23 

festgestellt werden, die zum Zeitpunkt der Prognoserechnung noch nicht vorlagen. Eine Übersicht der 

Werte und Abweichungen der Gesamtschülerzahl je Schule ist in Tabelle 166 dargestellt. Die Gesamt-

abweichung, bezogen auf alle Schulen, ist gering und beträgt -2,8 Prozent.  

Zur Schaffung einer breiten und einheitlichen Datenbasis zu den Themen Schulraumbilanz, Aufnahme-

kapazität, Zustand der Unterrichtsgebäude, Sanierungsvorhaben, Stand der Digitalisierung, Schulpro-

fil, Schulweg, Schulsozialarbeit etc. wurde im SJ 2021/22 eine Befragung aller örtlichen Schulträger 

durchgeführt. Diese Informationen sind jeweils in die schulbezogenen Kapitel eingeflossen. Des Wei-

teren dienen sie als Anknüpfungspunkte für weitere Fachplanungen und kreislicher Unterstützungsan-

gebote. Die Angaben zur Schulraumbilanz und zur Aufnahmekapazität dienen außerdem der Vorberei-

tung der Kapazitätssatzungen der örtlichen Schulträger. Methodisch wurde hier im Zweifel auf die nor-

mative Aufnahmekapazität abgestellt, wie sie vom örtlichen ST angegeben wurde, auch wenn sich 

rechnerisch eine abweichende Ausnahmekapazität ergibt. Die Abweichung kann im Einzelfall ganz un-

terschiedliche (plausible) Ursachen haben, die angesichts der Masse an Schulen nicht in jedem Ein-

zelfall ermittelt wurden. 

Jedes schulbezogene Kapitel enthält außerdem eine Einzugsbereichskarte mit Darstellung des 

PLAN-Einzugsbereiches (Flächendiagramm und Listung der zugehörigen Gemeinden) und des IST-

Einzugsbereiches (Kreisdiagramme anhand des Wohnortes der SuS).  
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2 Zusammenfassung 

TABELLE 2: PLANUNGSERGEBNISSE DES SEP 
DSTNR Schulname Schulträger Planungsergebnis 

75130102 Grundschule "Käthe 

Kollwitz" Greifswald 

UHGW Fortbestand 

75130104 Grundschule "Karl 

Krull" Greifswald 

UHGW Fortbestand 

75130109 Grundschule "Greif" 

Greifswald 

UHGW Á Fortbestand 

Á ILG esE ("kleine SWS") ab SJ 2023/24 

75130111 Grundschule "Erich 

Weinert" Greifswald 

UHGW Á Fortbestand 

Á DFLG ab SJ 2024/25 

Á ILG Lernen ab 2026/27 

75130113 Grundschule "Martin-

Andersen-Nexö" Greifs-

wald 

UHGW Á Fortbestand 

Á ILG Sprache ab SJ 2023/24 

Á DFLG ab SJ 2024/25 

75135208 Grundschule Jarmen Stadt Jarmen Fortbestand 

75135209 Diesterweg-Grund-

schule Loitz 

Stadt Loitz Fortbestand 

75135223 Grundschule "Peenetal" 

Görmin 

Gemeinde Görmin 

(Amt Peenetal/Loitz) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75135254 Grundschule Tutow Gemeinde Tutow 

(Amt Jarmen-Tutow) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75135902 Grundschule "Gebrüder 

Grimm" Anklam 

Stadt Anklam Á Fortbestand mit verringerten Eingangskriterien 

Á DFLG ab SJ 2024/25 

Á ILG Lernen ab SJ 2026/27 

75135904 Grundschule "Villa Kun-

terbunt" Anklam 

Stadt Anklam Á Fortbestand 

Á Schule mit spezifischer Kompetenz ab SJ 2023/24 

Á ILG Sprache ab SJ 2023/24 

75135907 Grundschule Herings-

dorf 

Gemeinde Ostseebad 

Heringsdorf 

Fortbestand 

75135909 Grundschule Züssow Amt Züssow Fortbestand 

75135912 Grundschule Lassan Stadt Lassan (Amt 

Am Peenestrom) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75135918 Grundschule Wolgast Stadt Wolgast Á Fortbestand 

Á DFLG ab SJ 2024/25 

Á ILG Lernen ab 2026/27 

75135921 Grundschule "Lütt Mat-

ten" Wusterhusen 

Gemeinde Wuster-

husen 

Fortbestand 

75135923 Grundschule Zinnowitz Gemeinde Ostseebad 

Zinnowitz (Amt Use-

dom Nord) 

Fortbestand 
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DSTNR Schulname Schulträger Planungsergebnis 

75135936 Grundschule "Fritz 

Reuter" Kemnitz 

Amt Lubmin Fortbestand 

75135943 Grundschule "Lütte 

Nordlichter" Dersekow 

Amt Landhagen Fortbestand 

75135945 Grundschule "Fritz 

Reuter" Kröslin 

Gemeinde Kröslin Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75135946 Grundschule "Schwal-

bennest" Krien 

Gemeinde Krien (Amt 

Anklam-Land) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75135955 Grundschule Stadt Use-

dom 

Stadt Usedom Fortbestand 

75135968 Vineta-Grundschule 

Koserow 

Gemeinde Koserow Fortbestand 

75136201 Grundschule Ahlbeck Gemeinde Ahlbeck 

(Amt am Stettiner 

Haff) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75136204 Grundschule Eggesin Stadt Eggesin Fortbestand 

75136206 Grundschule Ferdi-

nandshof 

Gemeinde Ferdi-

nandshof (Amt Torge-

low-Ferdinandshof) 

Fortbestand 

75136209 Grundschule "Am See" 

Löcknitz 

Gemeinde Löcknitz 

(Amt Löcknitz Pen-

kun) 

Fortbestand 

75136210 Grundschule Leo-

poldshagen 

Gemeinde Leo-

poldshagen (Amt Am 

Stettiner Haff) 

Á Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

Á ILG esE (kleine SWS) ab SJ 2023/24 

75136211 Grundschule Mewegen Gemeinde Rothen-

klempenow (Amt 

Löcknitz-Penkun) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75136214 Grundschule Ueckertal 

Pasewalk 

Stadt Pasewalk Á Fortbestand 

Á Schule mit spezifischer Kompetenz 

Á DFLG ab SJ 2024/25 

Á ILG esE (kleine SWS) ab SJ 2023/24 

Á ILG Lernen ab SJ 2026/27 

75136215 Grundschule Penkun Stadt Penkun (Amt 

Löcknitz/Penkun) 

Á zunächst Fortbestand 

Á Ab Fertigstellung Neu-/Umbau: Schließung.  

Zusammenlegung RS mit GS Penkun voraussicht-

lich SJ 2026/27 

75136216 Grundschule Strasburg Stadt Strasburg Fortbestand 

75136217 Pestalozzi-Grundschule 

Torgelow 

Stadt Torgelow Á Fortbestand 

Á DFLG ab SJ 2024/25 

Á ILG Lernen ab 2026/27 
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DSTNR Schulname Schulträger Planungsergebnis 

75136221 Haff-Grundschule 

Ueckermünde 

Stadt Ueckermünde Á Fortbestand 

Á ILG Sprache ab SJ 2023/24 

75136249 Grundschule Jatznick Gemeinde Jatznick 

(Amt Uecker-

Randow-Tal) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75137501 Grundschule Mitte Pa-

sewalk 

Stadt Pasewalk Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75230137 Schule "Johann Hein-

rich Pestalozzi" Greifs-

wald - Schule mit För-

derschwerpunkt Lernen 

Landkreis Vorpom-

mern-Greifswald  

(LK V-G) 

Á Auflösung zum 31.7.2027* 

Á Übergang der verbliebenen JGST 5-7 auf das ISZ 

UHGW 

Á Übergang der verbliebenen JGST 8-9 auf die RS 

CDF UHGW 

75235962 Sonderpäd. Förderzent-

rum "Biberburg" Anklam 

(FöL) 

LK V-G Á Auflösung zum 31.7.2027* 

Á Übergang der verbliebenen JGST 5-9 auf die RS 

Schiller Anklam 

75235963 Schule "Am Park" Beh-

renhoff - Schule mit den 

Förderschwerpunkten 

Lernen und emotionale 

und soziale Entwick-

lung 

LK V-G Á Fortbestand mit esE-Klassen 

Á Umzug nach Loitz 

Á Etablierung des Standortes Wolgast als Außen-

stelle (esE) 

75235965 Janusz-Korczak-Schule 

Wolgast (FöL, esE) 

LK V-G Á Auflösung zum 31.7.2027* 

Á Übergang der verbliebenen JGST 5-9 (FöL) auf die 

RS Wolgast 

Á Weiterbetrieb der esE-Klassen bis SJ 2026/27 

75235966 Kleeblattschule  An-

klam - Förderschule mit 

dem Förderschwer-

punkt geistige Entwick-

lung 

LK V-G Fortbestand 

75235967 Schule Am Stettiner 

Haff Zirchow - Schule 

mit dem Förderschwer-

punkt geistige Entwick-

lung 

LK V-G Fortbestand 

75236244 Schlossbergschule ï 

Sonderpäd. Förderzent-

rum Pasewalk (FöL) 

LK V-G Á Auflösung zum 31.7.2027* 

Á Übergang der verbliebenen JGST 5-9 auf die RS 

Pasewalk 
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DSTNR Schulname Schulträger Planungsergebnis 

75236246 Sonderpäd. Förderzent-

rum Eggesin (FöL) 

LK V-G Á Auflösung zum 31.7.2027* 

Á Übergang der verbliebenen JGST 5-9 auf die RS 

Eggesin 

75236247 Randow-Schule - 

Schule mit dem Förder-

schwerpunkt geistige 

Entwicklung Löcknitz 

LK V-G Fortbestand 

75236248 Schule mit dem Förder-

schwerpunkt geistige 

Entwicklung Ferdi-

nandshof 

LK V-G Fortbestand 

75330122 Integrierte Gesamt-

schule "Erwin Fischer" 

Greifswald 

UHGW Á Fortbestand 

Á Schule mit spezifischer Kompetenz 

Á Berufsreife Dual ab SJ 2023/24 

75335952 Europäische Gesamt-

schule Insel Usedom 

Gemeinde Osteebad 

Heringsdorf 

Á Fortbestand 

Á Schule mit spezifischer Kompetenz ab SJ 2023/24 

75430120 Regionale Schule 

"Ernst Moritz Arndt" 

Greifswald 

UHGW Á Fortbestand 

Á Freiwilliges 10. SJ ab SJ 2023/24 

 

75430128 Regionale Schule 

"Caspar David Fried-

rich" Greifswald 

UHGW Á Fortbestand 

Á ILG Lernen ab SJ 2027/28 

Á Aufnahme der JGST 8-9 der eh. FöL Pestalozzi 

Greifswald zum SJ 2027/28 

Á Produktives Lernen ab SJ 2023/24 

75435230 Regionale Schule Jar-

men 

Stadt Jarmen Fortbestand 

75435231 Regionale Schule Loitz Stadt Loitz Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75435926 Regionale Schule 

"Friedrich Schiller" An-

klam 

Stadt Anklam Á Fortbestand 

Á Produktives Lernen ab SJ 2023/24 

Á 10BR ab SJ 2023/24 

Á ILG Lernen ab SJ 2027/28 

75435927 Regionale Schule 

"Käthe Kollwitz" Anklam 

Stadt Anklam Á Fortbestand 

Á Berufsreife Dual ab SJ 2023/24 

Á ILG esE (große SWS) ab SJ 2023/24 

75435929 Regionale Schule "Ko-

segarten" Wolgast 

Stadt Wolgast Á Fortbestand 

Á Produktives Lernen ab SJ 2023/24 

Á 10BR ab SJ 2023/24 

Á ILG Lernen ab SJ 2027/28 

Á Aufnahme der JGST 5-9 der eh. FöL Wolgast zum 

SJ 2027/28 
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DSTNR Schulname Schulträger Planungsergebnis 

75435930 Regionale Schule mit 

Grundschule Wolgast 

Stadt Wolgast Á Fortbestand 

Á ILG esE ("kleine SWS") ab SJ 2024/25 in JGST 1 

(6 Plätze) 

Á ILG esE ("kleine SWS") ab SJ 2025/26 in JGST 1 

& 2 (12 Plätze) 

Á ILG esE ("kleine SWS") ab SJ 2026/27 in JGST 1-

4 (24 Plätze) 

75435931 Regionale Schule mit 

Grundschule "Peenetal" 

Gützkow 

Amt Züssow Fortbestand 

75435933 Ostseeschule  Ückeritz Schulzweckverband 

"Seebad Ückeritz" 

Fortbestand 

75435935 Regionale Schule mit 

Grundschule Karlsha-

gen 

Gemeinde Ostseebad 

Karlshagen (Amt 

Usedom Nord) 

Fortbestand 

75435939 Regionale Schule "Am 

Teufelsstein" Lubmin 

Amt Lubmin Á Fortbestand 

Á ILG esE (große SWS) ab SJ 2023/24 

75435944 Lindenschule Du-

cherow - Regionale 

Schule mit Grundschule 

Gemeinde Ducherow 

(Amt Anklam-Land) 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75435948 Regionale Schule mit 

Grundschule  "Schule 

am Bodden" Neuenkir-

chen 

Amt Landhagen Fortbestand 

75435954 Regionale Schule mit 

Grundschule Spante-

kow 

Schulverband Span-

tekow 

Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75436226 Regionale Schule 

"Arnold Zweig" Pase-

walk 

Stadt Pasewalk Á Fortbestand 

Á Produktives Lernen ab SJ 2023/24 

Á 10BR ab SJ 2023/24 

Á ILG Lernen ab SJ 2027/28 

Á Aufnahme der JGST 5-9 der eh. FöL Pasewalk 

zum SJ 2027/28 

75436228 Regionale Schule "Al-

bert Einstein" Torgelow 

Stadt Torgelow Fortbestand 

75436229 Regionale Schule 

"Ernst Thälmann" Eg-

gesin 

Stadt Eggesin Á Fortbestand 

Á Freiwilliges 10. SJ ab SJ 2023/24 

Á Produktives Lernen ab SJ 2023/24 

Á ILG Lernen ab SJ 2027/28 

Á Aufnahme der JGST 5-9 der eh. FöL Eggesin zum 

SJ 2027/28 
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DSTNR Schulname Schulträger Planungsergebnis 

75436230 Regionale Schule 

"Hanno Günther" Ferdi-

nandshof 

Gemeinde Ferdi-

nandshof (Amt Torge-

low-Ferdinandshof) 

Fortbestand 

75436231 Regionale Schule Löck-

nitz 

Gemeinde Löcknitz 

(Amt Löcknitz Pen-

kun) 

Á Fortbestand 

Á Schule mit spezifischer Kompetenz 

75436232 Regionale Schule Pen-

kun 

Stadt Penkun (Amt 

Löcknitz/Penkun) 

Á Zunächst Fortbestand aufgrund verringerter Krite-

rien 

Á Ab Fertigstellung Neu-/Umbau: RS mit GS Penkun 

voraussichtlich SJ 2026/27 

75436234 Regionale Schule "Ehm 

Welk" Ueckermünde 

Stadt Ueckermünde Á Fortbestand 

Á Schule mit spezifischer Kompetenz 

Á Berufsreife Dual ab SJ 2023/24 

Á ILG esE (große SWS) ab SJ 2023/24 

75436236 Regionale Schule "Am 

Wasserturm" Strasburg 

Stadt Strasburg Fortbestand aufgrund verringerter Kriterien 

75530135 Gymnasium "Alexander 

von Humboldt" Greifs-

wald 

UHGW Fortbestand 

75530136 Gymnasium "Friedrich 

Ludwig Jahn" Greifs-

wald 

UHGW Fortbestand 

75530138 Abendgymnasium 

"Wolfgang Koeppen" 

Greifswald 

UHGW Fortbestand 

75535957 Lilienthal-Gymnasium 

Anklam 

LK V-G Fortbestand 

75535958 Schloss-Gymnasium 

Gützkow 

LK V-G Fortbestand 

75535960 Runge-Gymnasium 

Wolgast 

LK V-G Fortbestand 

75536238 Deutsch-Polnisches 

Gymnasium Löcknitz 

LK V-G Fortbestand 

75536239 Gymnasium "Oskar 

Picht" Pasewalk 

LK V-G Fortbestand 

75536242 Greifen-Gymnasium 

Ueckermünde 

LK V-G Fortbestand 

*) Der Kreistag hält seinen Prüfauftrag zur Weiterexistenz mindestens einiger Förderschulen Lernen vom 
08.05.2023 bis zur abschließenden Prüfung durch das Bildungsministerium MV aufrecht. Die Förderschulen 
Lernen werden deshalb nicht zum Schuljahr 2027 geschlossen, sondern der Landkreis Vorpommern-Greifswald 
als Träger der Förderschulen Lernen betreibt diese solange, bis die räumlichen Voraussetzungen durch den 
Schulträger der aufnehmenden Schulen geschaffen werden konnten, um den Mehrbedarf an Kapazitäten bereit-
zustellen.  
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3 Dokumentation und Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens 

Gemäß § 1 SEPVO M-V wurde der SEP im Benehmen mit den örtlichen Schulträgern erstellt. Die 

Abstimmung erfolgte in drei Schritten: 

1. Datenerhebung zu den Themen Schulraumbilanz, Sport- und Außenanlagen, Bauvorhaben, Auf-

nahmekapazität, pädagogisches Schulprofil, Ganztagsangebot, Medienbildung, Schulweg und ge-

plante schulorganisatorische Änderungen, mittels Fragebogen im Zeitraum 06/ 21 bis 08/ 21. 

2. Direkte Gespräche auf Grundlage der Befragungsergebnisse und der Schülerprognosen im Zeit-

raum 12 /21 bis 02 /22.  

3. Abschließende Stellungnahmen zum SEP-Entwurf im Zeitraum 01/ 23 bis 03/ 23. 

Im Ergebnis zeigten sich die örtlichen Schulträger überwiegend einverstanden mit dem SEP. Gleich-

wohl haben viele Schulträger die Gelegenheit genutzt, Ungenauigkeiten in den Datengrundlagen zu 

korrigieren. Im Zusammenhang mit der Etablierung inklusiver Beschulungsformen zeigten sich vieler-

orts Sorgen und Bedenken im Hinblick auf die massive Personalnot bei den erforderlichen pädagogi-

schen Fachkräften sowie ïauf mögliche Kapazitätsengpässe bei den Schulräumen. Insbesondere im 

Zuge der Auflösung der Förderschulen Lernen müssen in den nächsten Jahren an betroffenen Regio-

nalschulstandorten Kapazitäten erweitert werden. Die Beschulung von Flüchtlingen wurde häufig als 

Faktor genannt, der dazu führt, dass Kapazitäten schon heute ausgelastet sind. Zudem wurde die ge-

ringe Anzahl von Standorten für inklusive Beschulungsformen als nicht-wohnortnah kritisiert. Mitunter 

wurde mitgeteilt, dass sich Schulen und Schulträger nicht hinreichend auf die Aufgaben der Inklusion 

vorbereitet fühlen. Diese Aspekte spiegelten sich auch in vielen Protokollen der Schulkonferenzen 

wider, welche durch die örtlichen Schulträger angehört wurden. 

Änderungen der Planungsergebnisse haben sich für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald 

ergeben. Das Angebot des freiwilligen 10. Schuljahres als Element der flexiblen Schulausgangsphase 

wurde von der Regionalen Schule ĂCaspar David Friedrichñ auf die Regionale Schule ĂErnst Moritz 

Arndtñ ¿bertragen. Zudem wurde das Produktive Lernen an der IGS Erwin Fischer gestrichen und auf 

die Regionale Schule ĂCaspar David Friedrichñ ¿bertragen.  

Dar¿ber hinaus wurden teilweise Ăweiche Planungsergebnisseñ ergªnzt (z.B. zukünftige Bauvorhaben 

und Kapazitätserweiterungen): Züssow, Wolgast, Gützkow, Neuenkirchen.  

Kein Einvernehmen konnte mit der Stadt Torgelow zum Thema der Etablierung der Inklusiven Lern-

gruppe Lernen an der Grundschule Torgelow erzielt werden. Der Schulträger hat argumentiert, dass 

die Raumkapazitäten nicht ausreichen. Nach sorgfältiger Abwägung ist der Träger der Schulentwick-

lungsplanung jedoch zu der Entscheidung gelangt, den Standort in Torgelow beizubehalten, zum ei-

nen aufgrund der pädagogischen Eignung, zum anderen um die Stadt Eggesin als Alternativstandort 

und heutiger Standort der Förderschule Lernen nicht zu überlasten, da sie mit der Übernahme der In-

klusiven Lerngruppe Lernen im Regionalschulbereich sowie der zum Zeitpunkt der Schließung ver-

bliebenen SuS der JGST 5-9 bereits den Löwenanteil des Inklusionsvorhabens in diesem Teilraum zu 

tragen hat. Hinzu kommt letztlich, dass ein Großteil der betroffenen SuS der JGSt 3-4 ohnehin aus 

Torgelow stammt und somit für viele SuS ein wohnortnahes Angebot in Torgelow realisiert werden 

kann. 
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Das Staatliche Schulamt Greifswald wurde als untere Schulbehörde von Anfang an und durchge-

hend in den Prozess der Planerstellung mit einbezogen. Ziel war es, im Rahmen einer intensiven Zu-

sammenarbeit, eine Auswahl pädagogisch geeigneter Standorte zu treffen, die zugleich ein Mindest-

maß an Erreichbarkeit erfüllt. Entsprechend zeigte sich das Staatliche Schulamt Greifswald mit Stel-

lungnahme vom 10. März 2023 mit den Planungsergebnissen einverstanden. Kritisiert wurden aller-

dings die aus Sicht des Staatlichen Schulamtes zu geringen Aufnahmekapazitäten bzw. Klassengrö-

ßen von Grund- und Regionalschulen, die einer verlässlichen Planung des Schuljahres entgegenstün-

den (vgl. Seite 339). (Anmerkung: Hierzu sollte ergänzt werden, dass insb. die flexible Schulein-

gangsphase schon heute die Bildung von Lerngruppen erforderlich macht, was den Personal- und 

Raumbedarf zusätzlich erhöht.)  

Keine Bedenken zu den Ergebnissen des SEP bestehen in den Nachbarlandkreisen Vorpommern-

Rügen (Stellungnahme vom 2.3.23), Mecklenburgische Seenplatte (24.2.23) und dem Brandenburgi-

schen Landkreis Uckermark (22.2.23), der jedoch auf die gegenseitigen Verflechtungen im Raum 

Penkun aufmerksam gemacht hat (vgl. Seiten 340, 341, 342). 

Der Regionale Planungsverband Vorpommern (RPV, Stellungnahme vom 7.3.23) sieht den SEP in 

Übereinstimmung mit den Zielen der Raumordnung und begrüßt, dass es innerhalb des Planungszeit-

raumes keine Schulschließungen geben wird. Für die wichtigen Bildungsstandorte Greifswald, An-

klam, Pasewalk, Wolgast und Eggesin sieht der RPV keine Gefährdung im Zuge der Auflösung der 

Förderschulen Lernen zum 31.7.2027 (vgl. Seite 338).  

Der Kreisschülerrat äußerte in seiner Stellungnahme vom 8. März 2023 überwiegend allgemeine 

Kritik am Konzept der Inklusion. Bemängelt wurde, dass SuS nur unzureichend über Ziele, Umset-

zung und Folgen der Inklusion informiert seien. Der SEP sei unzureichend, da er die Folgen für Ler-

nende nicht beachte, insbesondere die Überforderung leistungsschwacher- bzw. Unterforderung leis-

tungsstarker SuS. Unter den Schülervertretern existieren Zweifel am Bildungssystem, Inklusion über-

haupt bewältigen zu können. Die Schließung der Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen 

wird ebenfalls kritisiert, da die Infrastruktur gut- und die Finanzierung notwendig werdender Investitio-

nen an anderen Schulen nicht geklärt sei. Insgesamt erkennt der Kreisschülerrat Inklusion zwar 

grundsätzlich als einen für die Gesellschaft wichtigen ĂSchritt in die richtige Richtungñ an, fordert je-

doch zugleich, dar¿ber nachzudenken, Ăanders zu evaluieren und das nicht durchdachte Konzept In-

klusion zu stoppenñ (vgl. Seite 344).  

Der Kreiselternrat (KER) hat zum SEP-Entwurf am 23.3.2023 ausführlich Stellung genommen. Zwar 

steht der KER der Aufnahme von SuS mit sonderpädagogischem Förderbedarf an Regelschulen 

grundsªtzlich Ăoffen und positivñ gegenüber, sieht aber insbesondere die gesetzlich geregelte Schlie-

ßung der Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen kritisch. Der KER vermisst die Rahmen-

bedingungen für das Gelingen der Inklusionsstrategie, insbesondere ausreichend Lehrerpersonal mit 

entsprechender Qualifizierung sowie tragfähige Raum- und Unterrichtskonzepte, auch mit Blick auf 

den Rechtsanspruch auf Ganztagsschulbetreuung ab dem SJ 2026/27. Der KER zweifelt an der erfor-

derlichen Leistungsfähigkeit der Grund- und Regionalschulen und verweist auf die bereits heute be-

stehende Überlastung der Lehrkräfte, die in Zukunft auch den Lehrernachwuchs abschrecken könne. 

Des Weiteren wird auf die hohe Unsicherheit der Schülerprognosen hingewiesen und -die Größe der 

Einzugsbereiche von inklusiven Beschulungsformen und das damit verbundene Exklusionspotenzial 

kritisiert. Der KER argumentiert, dass die Art der Umsetzung der Inklusionsstrategie des Landes M-V 

die Akzeptanz der Eltern konterkariere und wünscht sich mehr Aufklärung aller Beteiligten sowie mehr 
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Vorlaufzeit zur Planung und Abstimmung aller relevanten Bereiche, wie Infrastruktur, Raumkonzepte 

und Qualifikation. Der KER spricht sich für verlängerte Übergangsfristen aus und plädiert für eine stu-

fenweise Umsetzung des Inklusionskonzepts mit begleitender Beratung, Qualifizierung und Evaluie-

rung (vgl. Seite 345).   
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4 Gesamtentwicklung & Schulnetzanalyse 

Folgende Faktoren prägen das Schulnetz und die Entwicklung der Schülerzahlen: 

Á Ein teilweise ausgedünntes, aber nicht vollständig zentralisiertes Schulnetz mit großer Bandbreite 

im Hinblick auf Dauer und Sicherheit der Schulwege, Größe/ Stabilität der Schulen und Zustand der 

Gebäude. 

Á Insgesamt, entgegen der gängigen Prognosen, eine Zunahme der Schülerzahlen in den letzten 5 

Jahren und damit verbunden mancherorts sogar Kapazitätsengpässe.  

Á Voraussichtlich anhaltender Anstieg der Schülerzahlen in den JGST 7-12/13 sowie einsetzender 

demographisch bedingter Rückgang der JGST 1-6 in den nächsten 5 Jahren (prognostisch).  

Á Große Auswirkungen unvorhersehbarer Ereignisse wie z.B. Kriege, Umweltkatastrophen oder Pan-

demien auf die Auslastung der Schulen.   

Á Teilräumliche Entwicklungs- und Prognosegegensªtze, die als ĂStadt-Land-Unterschiedeñ nicht hin-

reichend beschrieben sind: Einerseits Zuwächse bzw. nur leichte prognostische Rückgänge in de-

mographischen ĂGunstrªumenñ der Stadt-Umland-Regionen UHGW (größter kreisangehöriger 

Schulträger), Wolgast, UER-Städteband Ueckermünde-Eggesin-Torgelow. Andererseits alters-

strukturell bedingte, teilweise starke Rückgänge auf der Insel Usedom, in Pasewalk, Strasburg 

(UM), Löcknitz-Penkun, Anklam-Land und Peenetal/Loitz.  

Á Hohe Unsicherheit der Schülerprognosen vor dem Hintergrund der Inklusion, insb. Auswirkungen 

der flexiblen Schuleingangs- und Schulausgangsphase, aber auch der spezifischen Inklusionsfor-

men auf die Schülerzahlen an den Schulstandorten. Es ist wahrscheinlich, dass die tatsächlichen 

Schülerzahlen an Grund- und Regionalschulen aufgrund der höheren Verbleibdauer von SuS häufig 

höher sein werden als die Prognosewerte.   

Á Auswirkungen der Schließung der Förderschulen Lernen (FöL): Insb. Regionalen Schulen (RS) an 

den Standorten in Greifswald, Anklam, Pasewalk, Eggesin und Wolgast müssen sich auf stark er-

höhte Schülerzahlen ab dem SJ 2027/28 vorbereiten (gemeinsamer Übergang der JGST 5-9 von 

FöL auf RS ab dem 31.7.2027). Auch hier kann sich zusätzlich die Verbleibdauer der betroffenen 

SuS verlängern, da sie nun die Möglichkeit haben, die 10. Klasse zu absolvieren.   

Á Hohe Unsicherheit im Hinblick auf die langfristige Bestandsfähigkeit kleiner Schulen im ländlichen 

Raum. Zwar entfällt mit der Neufassung der SEPVO M-V der formale Schließungszwang bei Un-

terschreitung von Mindestschülerzahlen. Jedoch wirken sich vor dem Hintergrund struktureller 

Nachteile (z.B. kein Landes-Konzept für ländliche Schulen) geringe Schülerzahlen negativ auf die 

Bestandssicherheit aus. Zum Beispiel können notwendige Investitionen in Schulgebäude häufig 

mangels Fördermittel der Landesschulbauförderung nicht vorgenommen werden. Außerdem sind 

die fiskalischen Schullasten an kleinen Standorten im Vergleich mit großen Schulstandorten sehr 

hoch. Kleine Schulen werden geduldet, aber nicht gefördert. Über kurz oder lang könnte dies örtli-

che Schulträger indirekt zur Schließung zwingen.  

Á Anderseits ist aber auch der Weg zu leistungsfähigen Schulzentren an zentralen Orten derzeit 

verstellt. Auch hierfür gibt es kein Landeskonzept. Außerdem wären große Umstellungen des 

Nahverkehrs auf radiale Verkehre nötig, mit komplexen Auswirkungen in vielen Teilräumen. Allge-

mein sind wesentliche Änderungen des Schulnetzes derzeit nicht direkt möglich, sondern nur mit 

sehr langen Vorlaufzeiten mittels der Beteiligung am Nahverkehrsplan.  
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ABBILDUNG 1: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS IM LK V-G 
Nach JGST | alle Träger | Prog. ab SJ 2022/23 

 

 

ABBILDUNG 2: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS IM LK V-G 
Nach JGST | öffentliche Träger | Prog. ab SJ 2022/23 

 
 

ABBILDUNG 3: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS IM STADT-LAND-VERGLEICH 
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ABBILDUNG 4: ÜBERSICHTSKARTE  
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ABBILDUNG 5: 5-JAHRES-PROJEKTION DER SCHÜLERZAHLENENTWICKLUNG (KINDER BEREITS GEBOREN) 
Nach Wohnortgemeinde (1) und nach Schulstandort (2) 
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ABBILDUNG 6:  PRÜFUNG DER BESTANDSFÄHIGKEIT 
Organisationskriterien laut Anlage zu § 3 Abs. 3 Nr.1 und 3 sowie § 4 Abs. 1 Nr. 10 und 17 SEPVO M-V 
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ABBILDUNG 7: ALTERSSTRUKTUR IM LK V-G 
Kinder und Jugendliche im Alter bis 16 Jahre (2020) 
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ABBILDUNG 8:  ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN PRIVATEN SCHULEN 
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5 Schulbezogene Auswertungen nach Schulträgern 

5.1  Land kreis  Vorpommern -Greifswald  

5.1.1  GREIFEN-GYMNASIUM UECKERMÜNDE  

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Apfelallee 02, 17373 Ueckermünde 

039771 22596 

gymnasium-ueckermuende@kreis-vg.de 

https://gymnasium-ueckermuende.de   

Dr. Markus Dittmann 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

Gy (7-12) 

4-zügig (7-10), 3-zügig (11-12) 

Abitur (12. Klasse), Berufsreife (9. Klasse), 

Mittlere Reife (10. Klasse) 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Allgemeiner Zweig 

PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit 

Pteilw. gebundene GTS 

 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022/23 

PBerufsorientierung 

Ppolnischer Spracherwerb 

 
 

  

mailto:gymnasium-ueckermuende@kreis-vg.de
https://gymnasium-ueckermuende.de/
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Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 9: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AM GYMNASIUM UECKERMÜNDE 

JGST 7-12 

 

ABBILDUNG 10: SEB GYMNASIUM 

UECKERMÜNDE (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Ahlbeck 

Altwarp 

Altwigshagen 

Eggesin, Stadt 

Ferdinandshof 

Grambin 

Hammer a. d. Uecker 

Heinrichswalde 

Hintersee 

Leopoldshagen 

Liepgarten 

Lübs 

Luckow 

Meiersberg 

Mönkebude 

Rothemühl 

Torgelow, Stadt 

Ueckermünde, Stadt 

Vogelsang-Warsin 

Wilhelmsburg 
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Die Mindestschülerzahlen für ein reguläres Gymnasium in Höhe von 54 SuS in JGST 7 sowie 40 SuS 

in JGST 11 werden dauerhaft erreicht. 

Der örtliche ST gibt folgende Einschätzung zum Schulweg: Der Schulweg weist die üblichen Gefahren-

quellen auf, sollte von den Schülern jedoch gut zu bewältigen sein. 

Schulraumbilanz  

TABELLE 3: SCHULRAUMBILANZ DES GYMNASIUMS UECKERMÜNDE 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE (m²) 

Unterrichtsge-

bäude 1 

Hauptgebäude 

-barrierefrei-  

1994 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 894 

Fachunterrichtsraum 12 960 

Kursraum 9 378 

Aula 1 304 

Speiseraum 2 120 

Viele Räume müssten sowohl aus Sicht der Eltern als auch der Schüler und Lehrerschaft renoviert 

werden. 

TABELLE 4: SPORT- UND AUßENANLAGEN DES GYMNASIUMS UECKERMÜNDE 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1996 3-Feld-TH 

(2.430 qm) 

 

Außenanlagen Sport 1998 16.785 qm Fußballfeld, Weitsprunganlage, 

Volleyballfeld, 400m Bahn 

Außenanlagen Schule 1994 16.770 qm  

Die Außenanlagen sollen seit circa 10 Jahren restauriert werden. Insbesondere die Laufbahn weist 

erhebliche Mängel auf, die unbedingt behoben werden müssen. 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von durchschnittlich ca. 

2,3 m². Anhand der Anzahl und Größe der AUR ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 7-10 (Sek I) 16 (4-zügig) 400 

JGST 11-12 (Sek II) 8 (4-zügig) 200 

Der ST hat Fachunterrichtsräume zur Berechnung der maximalen AK herangezogen. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläres Gymnasium fort. 
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5.1.2  DEUTSCH-POLNISCHES GYMNASIUM LÖCKNITZ  

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Friedrich-Engels-Straße 5-6, 17321 Löcknitz 

039754 21179 

dpg-loecknitz@kreis-vg.de  

www.dpg-löcknitz.de   

Franziska Jende 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

Gy (7-12) 

3-4-zügig 

Abitur (12. Klasse) 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Deutsch-Polnische Zusammenarbeit  

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein 

Pgebundene GTS 

PUmsetzung Digitalpakt ab 2022  

PBerufsorientierung  

PPolnisch als Muttersprache 

PPolnisch als 2. Fremdsprache 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 11: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AM GYMNASIUM LÖCKNITZ 

JGST 7-12 

 

mailto:dpg-loecknitz@kreis-vg.de
http://www.dpg-löcknitz.de/
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ABBILDUNG 12: SEB DPG LÖCK-

NITZ (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Bergholz 

Blankensee 

Boock 

Glasow 

Grambow 

Krackow 

Löcknitz 

Nadrensee 

Penkun, Stadt 

Plöwen 

Ramin 

Rossow 

Rothenklempenow 

Bergholz 

Blankensee 

Boock 

Glasow 

Grambow 
 

 
 

 

 

 

 
Die Mindestschülerzahlen für ein reguläres Gymnasium in Höhe von 54 SuS in JGST 7 sowie 40 SuS 

in JGST 11 werden dauerhaft erreicht. 

Der örtliche ST gibt folgende Einschätzung zum Schulweg: Zum Teil gefährlich, aufgrund des starken 

LKW-Verkehrs (durch Grenznähe) und Nicht-Einhaltung der 30er Zone. 

Schulraumbilanz  

TABELLE 5: SCHULRAUMBILANZ DES DPG LÖCKNITZ 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude A 

Hauptgebäude 

-barrierefrei-  

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 2 111 

Fachunterrichtsraum 1 65 

Kursraum 1 35 

Unterrichtsgebäude B 

-nicht barrierefrei- 

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 1 65 

Fachunterrichtsraum 3 139 

Unterrichtsgebäude C 

-nicht barrierefrei- 

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 10 593 
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Unterrichtsgebäude D 

-nicht barrierefrei- 

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 2 164 

Fachunterrichtsraum 2 151 

Kursraum 3 102 

Gebäude E 

-barrierefrei- 

k.A. Speiseraum 1 64 

Cafeteria 1 29 

Aktuell plant der Schulträger einen Neubau des Gymnasiums Löcknitz. 

 

TABELLE 6: SPORT- UND AUßENANLAGEN DES DPG LÖCKNITZ 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 2000 1.215 qm Sportgebäude der Gemeinde 

Außenanlagen Sport k.A. k.A.  

Außenanlagen Schule k.A. k.A.  

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von durchschnittlich ca. 

2,4 m². Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maxi-

male Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 7-10 (Sek I) 13 (3-4-zügig) 325 

JGST 11-12 (Sek II) 6 (3-zügig) 150 

Teilweise werden Fachräume auch als Klassenraum ausgewiesen. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläres Gymnasium fort. 
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5.1.3  RUNGE-GYMNASIUM WOLGAST  

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Schulstraße1, 17438 Wolgast 

03834 87604450 

runge-gymnasium@kreis-vg.de 

www.runge-gymnasium-wolgast.de   

Karl-Uwe Roggow 

Landkreis VG 

Gy (7-12) 

3-zügig (7-10), 4-zügig (11-12) 

Abitur (12. Klasse) 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Allgemeinbildendes Gymnasium, UNESCO-Projektschule, Ganztagsschule, Medienwerkstatt  

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein 

Pteilw. gebundene GTS 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2021  

PBerufsorientierung  

Schülerzahlen, Einzugsbereich  und Schulweg  

ABBILDUNG 13: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AM GYMNASIUM WOLGAST 

JGST 7-12 

 

mailto:runge-gymnasium@kreis-vg.de
http://www.runge-gymnasium-wolgast.de/
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ABBILDUNG 14: SEB GYMNASIUM 

WOLGAST (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Benz Lubmin 

Brünzow Lütow 

Buggenhagen Mölschow 

Dargen Neu Boltenhagen 

Garz Peenemünde 

Hanshagen Pudagla 

Heringsdorf Rubenow 

Kamminke Sauzin 

Karlshagen Trassenheide 

Katzow Ückeritz 

Kemnitz Weitenhagen 

Korswandt Wolgast, Stadt 

Koserow Wusterhusen 

Kröslin Zemitz 

Krummin Zempin 

Lassan, Stadt Zinnowitz 

Loddin Zirchow 

Loissin  
 

 
 

 

 

 

 

Die Mindestschülerzahlen für ein reguläres Gymnasium in Höhe von 54 SuS in JGST 7 sowie 40 SuS 

in JGST 11 werden dauerhaft erreicht. 

Der örtliche ST gibt folgende Einschätzung zum Schulweg: Der Schulweg ist stellenweise nicht be-

leuchtet, Fahrradwege sind nicht vorhanden. Der Schulweg führt an einer stark befahrenen Straße 

entlang, die teilweise auch überquert werden muss. 

Schulraumbilan z 

TABELLE 7: SCHULRAUMBILANZ DES GYMNASIUMS WOLGAST 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-barrierefrei-  

1999 Allgemeiner Unterrichtsraum 18 1.070 

Fachunterrichtsraum 8 595 

Speiseraum 1 78 

Unterrichtsgebäude 2 

-nicht barrierefrei- 

1856 Fachunterrichtsraum 7 357 

Aula 1 100 
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Das Gebäude 2 ist stark sanierungsbedürftig. Das Gebäude 1 teilen sich zwei Schulen, das Runge-

Gymnasium und das Regionale Berufliche Bildungszentrum Wolgast-Torgelow. Es ist geplant den 

Schulkomplex mit einem Erweiterungsbau zu erweitern und dadurch mehr Unterrichtsräume zu schaf-

fen. Das Gebäude 2 kann dann aus der Schulnutzung genommen werden. 

 

TABELLE 8: SPORT- UND AUßENANLAGEN DES GYMNASIUMS WOLGAST 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 2011 3-Feld-TH  

Außenanlagen Sport 2011 1 Volleyballfeld  

Außenanlagen Schule 2011 3.000 qm  

Die Schule verfügt nicht über eine für den Schulsport ausreichende Außensportanlage. Das Gymna-

sium nutzt das städtische Stadion, welches sich dann insgesamt fünf Wolgaster Schulen teilen. Für die 

Schüler und Schülerinnen bedeutet dies einen Weg von 2 km hin und wieder 2 km zurück. Die Zeit pro 

Strecke bemisst sich dann auf mind. 25 Minuten, sodass den SuS in der Regel keine Pause zur Verfü-

gung steht. 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von durchschnittlich ca. 

2,4 m². Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maxi-

male Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 7-10 (Sek I) 12 (3-zügig) 280 

JGST 11-12 (Sek II) 6 (3-zügig) 150 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläres Gymnasium fort. 
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5.1.4  SCHLOSS -GYMNASIUM GÜTZKOW  

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Baron-von-Lepel-Platz 2, 17438 Gützkow 

038353 257 

schlossgymnasium-guetzkow@kreis-vg.de 

www.schlossgym.guetzkow.de   

Ulf Uhlig 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

Gy (7-12) 

3-zügig 

Abitur (12. Klasse) 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Inhaltliche Schwerpunkte/ Profilierung: bilingualer Zweig, naturwissenschaftlicher Zweig, Ipad- Schule, 

Ganztagsschule  

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein 

Pgebundene GTS 

 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2021  

PBerufsorientierung 

PPolnischer Spracherwerb 

P Erwerb des CertiLingua  
        (Europäisches Exzellenzlabel für herausragende sprachliche  
         und interkulturelle Kompetenzen von Schülern) 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 15: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AM GYMNASIUM GÜTZKOW 

JGST 7-12 

 

mailto:schlossgymnasium-guetzkow@kreis-vg.de
http://www.schlossgym.guetzkow.de/
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ABBILDUNG 16: SEB GYMNASIUM GÜTZKOW 

(PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Alt Tellin 

Bandelin 

Behrenhoff 

Bentzin 

Daberkow 

Dargelin 

Dersekow 

Görmin 

Gribow 

Groß Kiesow 

Gützkow, Stadt 

Hinrichshagen 

Jarmen, Stadt 

Karlsburg 
 

Kruckow 

Levenhagen 

Loitz, Stadt 

Mesekenhagen 

Neetzow-Liepen 

Neuenkirchen  

Sassen-Trantow 

Schmatzin 

Tutow 

Völschow 

Wackerow 

Weitenhagen 

Wrangelsburg 

Züssow 
 

  
 

 
 

 

 

 

 

Die Mindestschülerzahlen für ein reguläres Gymnasium in Höhe von 54 SuS in JGST 7 sowie 40 SuS 

in JGST 11 werden dauerhaft erreicht. 

Der örtliche ST gibt folgende Einschätzung zum Schulweg: Gut, -Schulwege sind sicher und auf Grund 

des ländlichen Charakters herrscht wenig Verkehr. Fahrradwege existieren jedoch nicht.  

Schulraumbilanz  

TABELLE 9: SCHULRAUMBILANZ DES GYMNASIUMS GÜTZKOW 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-barrierefrei-  

1793/ 

1993 

Allgemeiner Unterrichtsraum 7 301 

Aula 1 131 

Speiseraum 1 186 

Unterrichtsgebäude 2 

-barrierefrei- 

1993 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 683 

Fachunterrichtsraum 6 354 

Kursraum 2 66 

Speiseraum 1 60 

Unterrichtsgebäude 3 

-barrierefrei- 

1999 Fachunterrichtsraum 7 560 
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Der ST setzt derzeit folgende Sanierungsmaßnahmen um: Energetische Sanierung des Klassenraum-

gebäudes und des Fachraumgebäudes. 

 

TABELLE 10: SPORT- UND AUßENANLAGEN DES GYMNASIUMS GÜTZKOW 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1996 2-Feld-TH  

Außenanlagen Sport 2001/ 2022 1.900 qm  

Außenanlagen Schule 2001 12.607 qm  

Die Sanierungsarbeiten an der Turnhalle und der Außenanlage Sport wurden 2022 abgeschlossen. 

 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von durchschnittlich ca. 

2,3 m². Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maxi-

male Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 7-10 (Sek I) 12 (3-zügig) 246 

JGST 11-12 (Sek II) 6 (3-zügig) 123 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläres Gymnasium fort. 
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5.1.5  LILIENTHAL -GYMNASIUM ANKLAM  

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Leipziger Allee 22-25, 17389 Anklam 

03971 243187 

Lilienthal-Gymnasium-Anklam@kreis-vg.de 

www.Lilienthal-Gymnasium.de   

Mathias Ruta 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

Gy (7-12) 

3-zügig (7-10), 5-zügig (11), 4-zügig (12) 

Abitur (12. Klasse) 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Schule als Lern-, Lebens- und Erfahrungsort. Ausrichtung auf Nachhaltigkeit. Schule als Ort der Kom-

munikation und sozialen Begegnung, Förderung des Miteinanders und von gegenseitigem Verständnis. 

Gesundheit und Bewegung, Umwelt und Natur. Verbindung von Tradition und Moderne. Gestaltung der 

Schulgemeinschaft mit allen Beteiligten und mit externen Partnern. Schule als einen Ort des lebens-

langen Lernens für alle am Bildungs- und Erziehungsprozess Beteiligten.  

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein 

 

Poffene GTS 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022  

PBerufsorientierung 

 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 17: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AM GYMNASIUM ANKLAM 

JGST 7-12 

 

mailto:Lilienthal-Gymnasium-Anklam@kreis-vg.de
http://www.lilienthal-gymnasium.de/
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ABBILDUNG 18: SEB GYMNASIUM ANKLAM 

(PLAN & IST) 
Gemeinden (PLAN)  
 

Altwigshagen 

Anklam, Stadt 

Bargischow 

Blesewitz 

Boldekow 

Bugewitz 

Buggenhagen 

Butzow 

Ducherow 

Groß Polzin 

Iven 

Klein Bünzow 

Krien 

Krusenfelde 

Lassan, Stadt 

Medow 

Mellenthin 
 

Murchin 

Neetzow-Liepen 

Neu Kosenow 

Neuenkirchen  

Postlow 

Rankwitz 

Rossin 

Rubkow 

Sarnow 

Schmatzin 

Spantekow 

Stolpe an der Peene 

Stolpe auf Usedom 

Usedom, Stadt 

Wolgast, Stadt 

Zemitz 

Ziethen 
  

 

 

 

 

 

 
Die Mindestschülerzahlen für ein reguläres Gymnasium in Höhe von 54 SuS in JGST 7 sowie 40 SuS 

in JGST 11 werden dauerhaft erreicht. 

Der örtliche ST schªtzt den Schulweg als Ăin Ordnungñ ein. 

 

Schulraumbilanz  

TABELLE 11: SCHULRAUMBILANZ DES GYMNASIUMS ANKLAM 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-nicht barrierefrei-  

1916 Allgemeiner Unterrichtsraum 6 366 

Fachunterrichtsraum 3 279 

Kursraum 2 121 

Raum für Inklusion 1 45 

Aula 1 170 

Speiseraum 3 75 

Unterrichtsgebäude 2 

-barrierefrei- 

2002 Allgemeiner Unterrichtsraum 14 799 

Fachunterrichtsraum 1 79 



LANDKREIS  VORPOMMERN-GREIFSWALD 
Amt für Kultur, Bildung, Sport und Schulverwaltung 

39 

 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 3 

-barrierefrei- 

1999 Allgemeiner Unterrichtsraum 1 59 

Fachunterrichtsraum 7 543 

Fußbodensanierung und Neuanstrich notwendig. 

 

TABELLE 12: SPORT- UND AUßENANLAGEN DES GYMNASIUMS ANKLAM 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1916 1-Feld-TH Zusätzliche Nutzung der Mehr-

zweckhalle in Anklam 

Außenanlagen Sport k.A. 200 qm Kleinfeld Fußball, Handball, Vol-

leyball 

Außenanlagen Schule 2005 1.064 qm  

Die Sport- und Außenanlagen sind stark sanierungsbedürftig. 

 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von 2,4 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 7-10 (Sek I) 12 (3-zügig) 285 

JGST 11-12 (Sek II) 9 (4-/5-zügig) 215 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläres Gymnasium fort. 
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5.1.6  GYMNASIUM ăOSKAR PICHTò PASEWALK  

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Grünstraße 63, 17309 Pasewalk 

03834 8760 4250 

Manuela.Stange@kreis-vg.de 

www.gymnasium-Pasewalk.de   

Cornelia Kühne-Hellmessen 

Landkreis VG 

Gy (7-12) 

3-4-zügig 

Abitur (12. Klasse) 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Eine über hundertjährige Schultradition, ein stadtbildprägendes Gebäude und ein weit über das rein 

Schulische hinausreichender ĂLeuchtturmñ des Wissens in der Stadt Pasewalk ï so lässt sich das 

Oskar-Picht-Gymnasium beschreiben. 400 Schülerinnen und Schüler lernen hier, und allen möchten 

wir ein Umfeld bieten, in dem sie ihr Potenzial möglichst gut entfalten und zu selbständigen und ver-

antwortungsbewussten Persönlichkeiten heranwachsen können. Das engagierte und motivierte Kolle-

gium versteht es sehr gut, ein solides allgemeinbildendes Unterrichtsprogramm mit kulturellen und aka-

demischen Herausforderungen und Exkursionen zu verkn¿pfen. Als Europaschule und ĂSchule ohne 

Rassismusñ sind f¿r uns Toleranz und Interkulturalitªt hohe Werte. Die Referendare, die wir als Semi-

narschule ausbilden, bereichern unser Kollegium durch immer wieder neue Ideen und Ansätze, ebenso 

wie die studentischen Praktikanten, die den Weg zu uns finden. Die sehr gut modernisierte und ausge-

stattete Schule bietet beste Bedingungen für ein durchaus herausforderndes, aber auch relativ ent-

spanntes Arbeiten. 

 

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein 

PBinnendifferenzierung 

 
 

Pgebundene GTS 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2021  

PBerufsorientierung 

PPolnischer Spracherwerb 

 
 

 

  

mailto:Manuela.Stange@kreis-vg.de
http://www.gymnasium-pasewalk.de/
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Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 19: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AM GYMNASIUM PASEWALK 

JGST 7-12 

 

ABBILDUNG 20: SEB 

GYMNASIUM PASEWALK 

(PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Brietzig 

Fahrenwalde 

Groß Luckow 

Jatznick 

Koblentz 

Krugsdorf 

Nieden 

Papendorf 

Pasewalk, Stadt 

Polzow 

Rollwitz 

Schönwalde 

Strasburg (UM), Stadt 

Viereck 

Zerrenthin 
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Die Mindestschülerzahlen für ein reguläres Gymnasium in Höhe von 54 SuS in JGST 7 sowie 40 SuS 

in JGST 11 werden dauerhaft erreicht. 

Der ºrtliche ST schªtzt den Schulweg als Ăgutñ ein. 

 

Schulraumbilanz  

TABELLE 13: SCHULRAUMBILANZ DES GYMNASIUMS PASEWALK 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-nicht barrierefrei-  

1905 Allgemeiner Unterrichtsraum 14 670 

Fachunterrichtsraum 1 38 

Aula 1 145 

Speiseraum 1 260 

Unterrichtsgebäude 2 

-barrierefrei- 

1998 Allgemeiner Unterrichtsraum 4 230 

Fachunterrichtsraum 5 418 

Kursraum 1 74 

Im Unterrichtsgebäude 2 ist aktuell ein Bereich an die Evangelische Grundschule vermietet. 

 

TABELLE 14: SPORT- UND AUßENANLAGEN DES GYMNASIUMS PASEWALK 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1905 250 qm Denkmalgeschütztes Gebäude 

wird nur in Ausnahmefällen für 

den Sportunterricht genutzt. Für 

den Unterricht ist in der Regel die 

Dreifelderhalle der Stadt Pase-

walk angemietet. 

Außenanlagen Sport   Keine Außenanlagen vorhanden 

Außenanlagen Schule 1998 2.985 qm  
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AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von ca. 2,2 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 7-10 (Sek I) 15 (3-4-zügig) 375 

JGST 11-12 (Sek II) 8 (4-zügig) 150 

Teilweise werden Fachräume auch als Klassenraum ausgewiesen. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläres Gymnasium fort. 
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5.1.7  J. -H.-PESTALOZZISCHULE GREIFSWALD (FÖL) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse: 

Wolgaster Str. 62, 17489 Greifswald 

03834 3909 

pestalozzischule-greifswald@kreis-vg.de      

www.pestqalozzischule-greifswald.de  

M. Schulze 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöL (3 bis 10) 

1-2-zügig 

Berufsreife (9. Klasse) 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

"Schule ist Leben - Lerne fürs Leben!" 

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein 

 
 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2021  

PBerufsorientierung 

Ptemporäre Lerngruppen 

 
 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 21: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖL PESTALOZZI 

JGST 3-9 |Szenario: Keine Schulschließung 

 

mailto:pestalozzischule-greifswald@kreis-vg.de
http://www.pestqalozzischule-greifswald.de/
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ABBILDUNG 22: SEB FÖL 

PESTALOZZI (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald, Stadt 

Hinrichshagen 

Kemnitz 

Levenhagen 

Loissin 

Mesekenhagen 

Neuenkirchen (bei Greifs-

wald) 

Wackerow 

Weitenhagen 
 

 

 

 
  

Die Kriterien für eine Förderschule Lernen werden dauerhaft erreicht. 

Der ºrtliche ST schªtzt den Schulweg als Ăsicherñ ein. Gute Beleuchtung und Fahrradtauglichkeit.  

Schulraumbilanz  

TABELLE 15: SCHULRAUMBILANZ DER FÖL PESTALOZZI 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-nicht barrierefrei-  

1981 Allgemeiner Unterrichtsraum 19 855 

Fachunterrichtsraum 10 700 

Raum für Inklusion 2 40 

Aktuelle Unterhaltungsmaßnahmen: Elektroarbeiten inklusive Datenverkabelung und Erweiterung der 

digitalen Ausstattung im Zuge der Umsetzung der Fördermittel aus dem Digitalpakt Schule bis Ende 

2024. 

TABELLE 16: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖL PESTALOZZI 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude   Nicht vorhanden 

Außenanlagen Sport   Nicht vorhanden 

Außenanlagen Schule 1981 7.911qm  
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AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von 4,94 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 3-9 Variabel 173 

 

Maßnahmenplanung  

Gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 11 SEPVO M-V wird die Schule zum 31. Juli 2027 aufgelöst. Im SJ 2026/27 

werden nur noch die JGST 4-9 beschult. Die zum Beginn des Schuljahres 2027/28 verbliebenen JGST 

5-9 werden wie folgt auf städtische Schulen aufgeteilt: 

Á JGST 5-7 Inklusiven Schulzentrum Greifswald 

Á JGST 8-9 Regionalen Schule Caspar David Friedrich Greifswald 

Die SuS der JGST 3-4 sowie diejenigen SuS der JGST 5-9, die nach dem SJ 2027/28 prognostisch 

hinzukommen und noch nicht im Klassenverband auf städtische Schulen übergegangen sind, werden 

an örtlich zuständigen Grund- und Regionalschulen beschult. Demnach hat die Auflösung der Schule 

Auswirkungen auf folgende Schulen, die in den Schülerzahlenprognosen dieses Schulentwicklungs-

planes jeweils berücksichtigt werden (vgl. Einleitung und Methodik): 

Grundschulbereich (ab SJ 2026/27): 

Á Inklusives Schulzentrum Greifswald  

Á Grundschule Dersekow  

Á Grundschule Jarmen  

Regionalschulbereich (ab SJ 2027/28): 

Á Inklusives Schulzentrum Greifswald 

Á Regionale Schule Caspar David Friedrich Greifswald (erhebliche Auswirkungen) 

Á Regionale Schule Jarmen  

 

Der Kreistag hält seinen Prüfauftrag zur Weiterexistenz mindestens einiger Förderschulen Lernen vom 

08.05.2023 bis zur abschließenden Prüfung durch das Bildungsministerium MV aufrecht. Die Förder-

schulen Lernen werden deshalb nicht zum Schuljahr 2027 geschlossen, sondern der Landkreis Vor-

pommern-Greifswald als Träger der Förderschulen Lernen betreibt diese solange, bis die räumlichen 

Voraussetzungen durch den Schulträger der aufnehmenden Schulen geschaffen werden konnten, um 

den Mehrbedarf an Kapazitäten bereitzustellen.  
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5.1.8  SONDERPÄDAGOGISCHES FÖRDERZENTRUM EGGESIN (FÖL) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse: 

Lindenstr. 35 A, 17367 Eggesin 

03834 8760-4501 

spfz-eggesin@kreis-vg.de      

keine  

Marina Kunath 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöL (3 bis 10) 

1-2-zügig 

Berufsreife (9. Klasse) 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Das Sonderpädagogische Förderzentrum Eggesin hat sich in der pädagogischen Arbeit die allseitige 

Vorbereitung aller Schüler auf das Leben nach der Schule auf die Fahnen geschrieben. Die Berufs-

frühorientierung und die Berufsorientierung sowie eine die Gesundheit unterstützende Lern- und Ar-

beitsatmosphäre stehen bei uns im Fokus. Im Rahmen der Aufgabe als Sonderpädagogisches Förder-

zentrum sind wir Kooperationen mit der beruflichen Schule des Landkreises VG und der Regionalen 

Schule Eggesin eingegangen. Eine enge Zusammenarbeit führen wir auch mit der hiesigen Grund-

schule. Wir haben uns als Schule ein enges Netzwerk mit vielen regionalen Partnern geschaffen. Hierzu 

gehören u.a. die Kreismusikschule, das Kreativzentrum, die Naturparkstation, das Sportzentrum Ăbe 

freeñ und das Schüler- und Jugendzentrum Eggesin sowie der Tierpark und das ZERUM Ueckermünde. 

Als offene Ganztagsschule fördern wir auch durch verschiedene Projekte das WIR-Gefühl an der 

Schule. Unsere Schule trªgt die Titel ĂGute, gesunde Schule in MVñ und bis zum Jahr 2020 das ĂBe-

rufswahlsiegelñ. Unser Schulleben ist durch folgende spezielle Angebote geprägt: Freiwilliges 10. 

Schuljahr mit dem Ziel der Berufsreife (bis SJ 2022/23); Berufseinstiegsbegleitung durch das BFZ 

Ueckermünde; Förderung von Schülern mit Sprachauffälligkeiten; bei Bedarf DaZ, Schwimmunterricht, 

Englischunterricht, umfassender Informatikunterricht, Unterricht kranker Schüler in der AMEOS-Klinik 

Ueckermünde, Durchführung aller Module im Bereich BOM. Unsere sächlichen Voraussetzungen für 

einen guten Unterricht, für Freude beim Lernen und Unterrichten sowie für die individuelle Förderung 

eines jeden Schülers heben wir an dieser Stelle gern hervor. Uns stehen eine moderne Sporthalle, 

Räume für Werken, AWT und Naturkunde, zwei PC-Räume und eine geräumige Hauswirtschaftsküche 

zur Verfügung. Allen Lehrkräften und Schülern steht eine kostengünstige Schulmilch- und Mittagsver-

sorgung zur Verfügung. 

PPädagogisches Profil  

PSchulförderverein 

Poffene GTS 

 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022  

PBerufsorientierung | Berufswahlsiegel 

PRückführung an Regelschule 
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Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 23: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖL EGGESIN 

JGST 3-9 |Szenario: Keine Schulschließung 

 

ABBILDUNG 24: SEB FÖL 

EGGESIN (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Ahlbeck 

Altwarp 

Altwigshagen 

Eggesin, Stadt 

Ferdinandshof 

Grambin 

Hammer a. d. Uecker 

Heinrichswalde 

Hintersee 

Leopoldshagen 

Liepgarten 

Lübs 

Luckow 

Meiersberg 

Mönkebude 

Rothemühl 

Torgelow, Stadt 

Ueckermünde, Stadt 
 

 

 

 
 

Vogelsang-Warsin 

        Wilhelmsburg 
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Die Kriterien für eine Förderschule Lernen werden bis zum 31.7.2027 erreicht. 

Der örtliche ST gibt folgende Einschätzung zum Schulweg: Der Schulweg weist die üblichen Gefahren-

quellen auf, sollte von den Schülern jedoch gut zu bewältigen sein. 

Schulraumbilanz  

TABELLE 17: SCHULRAUMBILANZ DER FÖL EGGESIN 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-barrierefrei-  

1973 Allgemeiner Unterrichtsraum 14 1.100 

Fachunterrichtsraum 7 561 

Förderraum 3 99 

Speiseraum 1 48 

 

TABELLE 18: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖL EGGESIN 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 2011 750qm  

Außenanlagen Sport   Nicht vorhanden 

Außenanlagen Schule 1980 4.112qm  

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von ca. 4,1 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 3-9 1-2-zügig 160 

Errechnet durch die aktuelle Belegung von 12 Unterrichtsräumen. 
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Maßnahmenplanung  

Gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 11 SEPVO M-V wird die Schule zum 31. Juli 2027 aufgelöst. Im SJ 2026/27 

werden nur noch die JGST 4-9 beschult. Die zum Beginn des Schuljahres 2027/28 verbliebenen JGST 

5-9 gehen auf die Regionale Schule Eggesin über.  

Die SuS der JGST 3-4 sowie diejenigen SuS der JGST 5-9, die nach dem SJ 2027/28 prognostisch 

hinzukommen und noch nicht (im Klassenverband) auf die Regionale Schule Eggesin übergegangen 

sind, werden an örtlich zuständigen Grund- und Regionalschulen beschult. Demnach hat die Auflö-

sung der Schule Auswirkungen auf folgende Schulen, die in den Schülerzahlenprognosen dieses 

Schulentwicklungsplanes jeweils berücksichtigt werden (vgl. 1 Einleitung und Methodik): 

Grundschulbereich (ab SJ 2026/27): 

Á Grundschule Torgelow 

Á Grundschule Eggesin 

Á Grundschule Ueckermünde  

Regionalschulbereich (ab SJ 2027/28): 

Á Regionale Schule Eggesin (erhebliche Auswirkungen) 

Á Regionale Schule Torgelow 

Á Regionale Schule Ueckermünde  

Á Regionale Schule Ferdinandshof 

 

Der Kreistag hält seinen Prüfauftrag zur Weiterexistenz mindestens einiger Förderschulen Lernen vom 

08.05.2023 bis zur abschließenden Prüfung durch das Bildungsministerium MV aufrecht. Die Förder-

schulen Lernen werden deshalb nicht zum Schuljahr 2027 geschlossen, sondern der Landkreis Vor-

pommern-Greifswald als Träger der Förderschulen Lernen betreibt diese solange, bis die räumlichen 

Voraussetzungen durch den Schulträger der aufnehmenden Schulen geschaffen werden konnten, um 

den Mehrbedarf an Kapazitäten bereitzustellen.  
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5.1.9  SCHLOSSBERGSCHULE PASEWALK (FÖL) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse: 

Schützenstraße 13, 17309 Pasewalk 

03973 441024 

sekretariat@schlossbergschule.de   

www.schlossbergschule.com 

Michaela Daberkow 

LK V-G 

FöL (JGST 3-10) 

1-zügig (3-5,10), 2-zügig (6-9)  

Berufsreife (9. Klasse) 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Leitlinien und Lern- und Erziehungsziele 

PPädagogisches Profil  

PSchulförderverein 

PHort in der Gemeinde (priv. Träger) 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022  

PBerufsorientierung | Berufswahlpass 

PSprachangebot Englisch 

 
 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 25: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖL PASEWALK 

JGST 3-9 |Szenario: Keine Schulschließung 

 

mailto:sekretariat@schlossbergschule.de
http://www.schlossbergschule.com/
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ABBILDUNG 26: SEB FÖL PASEWALK 

(PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Bergholz Nieden 

Blankensee Papendorf 

Boock Pasewalk, Stadt 

Brietzig Penkun, Stadt 

Fahrenwalde Plöwen 

Glasow Polzow 

Grambow Ramin 

Groß Luckow Rollwitz 

Jatznick Rossow 

Koblentz Rothenklempenow 

Krackow Schönwalde 

Krugsdorf Strasburg, Stadt 

Löcknitz Viereck 

Nadrensee Zerrenthin 
 

 

 

 
 

 

Die Kriterien für eine Förderschule Lernen werden bis zum 31.7.2027 erreicht. 

Der ST schätzt die Sicherheit des Schulweges wie folgt ein: Der Schulweg weist die üblichen Gefah-

renquellen auf, sollte von den Schülern jedoch gut zu bewältigen sein.  
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Schulraumbilanz  

TABELLE 19: SCHULRAUMBILANZ DER FÖL PASEWALK 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Schule (HG) 

- nicht barrierefrei-  

1970 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 388 

Fachunterrichtsraum 3 108 

Kursraum 1 19 

Unterrichtsgebäude 2 

Arbeitslehre 

- nicht barrierefrei- 

1970 Fachunterrichtsraum 1 61 

Kursraum 1 43 

Raum für Inklusion 1 14 

Unterrichtsgebäude 3 

Hauswirtschaft 

- nicht barrierefrei- 

1970 Fachunterrichtsraum 1 40 

Kursraum 1 8 

 

TABELLE 20: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖL PASEWALK 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1971 224 qm  

Außenanlagen Sport 2016 1.160 qm  

Außenanlagen Schule 1996 10.600 qm  

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe 2,3 m². Anhand der Anzahl 

und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 3-9 variabel 168 

Maßnahmenplanung  

Gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 11 SEPVO M-V wird die Schule zum 31. Juli 2027 aufgelöst. Im SJ 2026/27 

werden nur noch die JGST 4-9 beschult. Die zum Beginn des Schuljahres 2027/28 verbliebenen JGST 

5-9 gehen auf die Regionale Schule Pasewalk über.  

Die SuS der JGST 3-4 sowie diejenigen SuS der JGST 5-9, die nach dem SJ 2027/28 prognostisch 

hinzukommen und noch nicht (im Klassenverband) auf die Regionale Schule Pasewalk übergegan-

gen sind, werden an den örtlich zuständigen Grund- und Regionalschulen beschult. Demnach hat die 
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Auflösung der Schule Auswirkungen auf folgende Schulen, die in den Schülerzahlenprognosen die-

ses Schulentwicklungsplanes jeweils berücksichtigt werden (vgl. Einleitung und Methodik): 

Grundschulbereich (ab SJ 2026/27): 

Á Grundschule ĂUeckertalñ Pasewalk 

Á Grundschule Strasburg 

Á Grundschule Torgelow  

Regionalschulbereich (ab SJ 2027/28): 

Á Regionale Schule Pasewalk (erhebliche Auswirkungen) 

Á Regionale Schule Strasburg 

Á Regionale Schule Torgelow  

Á Regionale Schule Löcknitz 

 

Der Kreistag hält seinen Prüfauftrag zur Weiterexistenz mindestens einiger Förderschulen Lernen 

vom 08.05.2023 bis zur abschließenden Prüfung durch das Bildungsministerium MV aufrecht. Die 

Förderschulen Lernen werden deshalb nicht zum Schuljahr 2027 geschlossen, sondern der Landkreis 

Vorpommern-Greifswald als Träger der Förderschulen Lernen betreibt diese solange, bis die räumli-

chen Voraussetzungen durch den Schulträger der aufnehmenden Schulen geschaffen werden konn-

ten, um den Mehrbedarf an Kapazitäten bereitzustellen.  
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5.1.10  SONDERPÄD . FÖRDERZENTRUM "B IBERBURG "  ANKLAM (FÖL) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

 

Mühlenstraße 8c, 17389 Anklam 

03834 8760 4525 

biberburg@kreis-vg.de 

https://www.foerderzentrum-anklam.de   

Heike Voß 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöL (3-10) 

1-2-zügig 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Wir fördern und fordern jeden Schüler/ Vorbereitung auf das Leben 

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2021  

 

PBerufsorientierung | Netzwerk Schule-Wirtschaft 

PSprachangebot Englisch 

 
 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 27: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖL ANKLAM 

JGST 3-9 |Szenario: Keine Schulschließung 

 

mailto:biberburg@kreis-vg.de
https://www.foerderzentrum-anklam.de/
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ABBILDUNG 28: SEB FÖL ANKLAM 

(PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Alt Tellin Mellenthin 

Anklam, Stadt Murchin 

Bargischow Neetzow-Liepen 

Bentzin Neu Kosenow 

Benz Neuenkirchen  

Blesewitz Postlow 

Boldekow Rankwitz 

Bugewitz Rossin 

Buggenhagen Rubkow 

Butzow Sarnow 

Daberkow Schmatzin 

Dargen Spantekow 

Ducherow Stolpe a. d. Peene 

Garz Stolpe auf Usedom 

Groß Polzin Tutow 

Heringsdorf Usedom, Stadt 

Iven Völschow 

Jarmen, Stadt Zemitz 

Kamminke Ziethen 

Klein Bünzow Zirchow 

Korswandt Medow 

Krien Mellenthin 

Kruckow Murchin 

Krusenfelde Neetzow-Liepen 

Lassan, Stadt Neu Kosenow 

Medow  
  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Kriterien für eine Förderschule Lernen werden bis zum 31.7.2027 erreicht. 

Der ST schätzt die Verkehrssicherheit des Schulweges als gegeben ein. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 21: SCHULRAUMBILANZ DER FÖL ANKLAM 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

-barrierefrei-  

1999 Allgemeiner Unterrichtsraum 16 672 

Fachunterrichtsraum 13 545 

Raum für Inklusion 9 235 

Aula 1 309 

Speiseraum 1 42 

 

TABELLE 22: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖL ANKLAM 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude   Nutzung der Mehrzweckhalle An-

klam 

Außenanlagen Sport   Nutzung Werner-Seelenbinder 

Stadion 

Außenanlagen Schule k.A. 8.200 qm  

 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe 2,8 m². Anhand der Anzahl 

und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 3-9 17 255 
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Maßnahmenplanung  

Gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 11 SEPVO M-V wird die Schule zum 31. Juli 2027 aufgelöst. Im SJ 2026/27 

werden nur noch die JGST 4-9 beschult. Die zum Beginn des Schuljahres 2027/28 verbliebenen JGST 

5-9 gehen auf die Regionale Schule Friedrich Schiller Anklam über.  

Die SuS der JGST 3-4 sowie diejenigen SuS der JGST 5-9, die nach dem SJ 2027/28 prognostisch 

hinzukommen und noch nicht (im Klassenverband) auf die Regionale Schule Friedrich Schiller An-

klam übergegangen sind, werden an den örtlich zuständigen Grund- und Regionalschulen beschult. 

Demnach hat die Auflösung der Schule Auswirkungen auf folgende Schulen, die in den Schülerzah-

lenprognosen dieses Schulentwicklungsplanes jeweils berücksichtigt werden (vgl. Einleitung und Me-

thodik): 

Grundschulbereich (ab SJ 2026/27): 

Á Grundschule ĂGrimmñ Anklam 

Á Regionale Schule mit Grundschule Ducherow (Grundschulteil) 

Á Regionale Schule mit Grundschule Spantekow (Grundschulteil) 

Á Grundschule Krien  

Regionalschulbereich (ab SJ 2027/28): 

Á Regionale Schule ĂFriedrich Schillerñ Anklam (erhebliche Auswirkungen) 

Á Regionale Schule mit Grundschule Ducherow (RS-Teil) 

Á Regionale Schule mit Grundschule Spantekow (RS-Teil) 

Á Regionale Schule mit Grundschule Gützkow (RS-Teil) 

 

Der Kreistag hält seinen Prüfauftrag zur Weiterexistenz mindestens einiger Förderschulen Lernen 

vom 08.05.2023 bis zur abschließenden Prüfung durch das Bildungsministerium MV aufrecht. Die 

Förderschulen Lernen werden deshalb nicht zum Schuljahr 2027 geschlossen, sondern der Landkreis 

Vorpommern-Greifswald als Träger der Förderschulen Lernen betreibt diese solange, bis die räumli-

chen Voraussetzungen durch den Schulträger der aufnehmenden Schulen geschaffen werden konn-

ten, um den Mehrbedarf an Kapazitäten bereitzustellen.  
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5.1.11  JANUSZ -KORCZAK -SCHULE WOLGAST (FÖL, ESE) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

 

Schulstraße 5, 17438 Wolgast 

03836 202459 

korczak-schule-wolgast@kreis-vg.de 

www.janusz-korczak-wolgast.de   

Susann Jörgensen 

Landkreis Vorpommern-Greifswald  

FöL, esE (1 bis 10) 

variabel, jahrgangsübergreifender U. 

 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Die Korczak-Schule Wolgast trägt als eine Förderschule zur Heterogenität der Schullandschaft bei und 

eröffnet Eltern die Wahlmöglichkeit bezüglich des Beschulungsortes ihres Kindes. Die Schule bietet die 

wohnortnahe Beschulung von Schülern und Schülerinnen mit sonderpädagogischem Förderbedarf Ler-

nen und esE in speziellen Klassen und zusätzlich den Abschluss der Berufsreife (letztmalig im SJ 

2022/23). Die SuS erhalten vielfältige Möglichkeiten, sich beruflich zu orientieren und ihre Vorausset-

zungen für die Aufnahme einer berufsvorbereitenden Maßnahme und/oder einer Ausbildung zu ver-

bessern. SuS erleben Toleranz und gegenseitige Akzeptanz, entwickeln gewaltfreie Wege zur Konflikt-

lösung und üben das Einhalten von Regeln. Die Schule bietet Chancen und Hilfen in besonders schwie-

rigen Lern- und Lebenssituationen. 

 

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein  

 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022 
PBerufsorientierung  

 

 

  

mailto:korczak-schule-wolgast@kreis-vg.de
http://www.janusz-korczak-wolgast.de/
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Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 29: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖ WOLGAST (FÖL) 

JGST 3-9 |Szenario: Keine Schulschließung 

 

 

ABBILDUNG 30: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖ WOLGAST (ESE) 

JGST 3-9 |Szenario: Keine Schulschließung 
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ABBILDUNG 31: SEB FÖ WOLGAST 

(PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Benz Mellenthin 

Brünzow Mölschow 

Buggenhagen Neu Boltenhagen 

Dargen Peenemünde 

Garz Pudagla 

Hanshagen Rankwitz 

Heringsdorf Rubenow 

Kamminke Sauzin 

Karlsburg Stolpe (Usedom) 

Karlshagen Trassenheide 

Katzow Ückeritz 

Kemnitz Usedom, Stadt 

Korswandt Weitenhagen 

Koserow Wolgast, Stadt 

Kröslin Wrangelsburg 

Krummin Wusterhusen 

Lassan, Stadt Zemitz 

Loddin Zempin 

Loissin Zinnowitz 

Lubmin Zirchow 

Lütow  

  
  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Kriterien für eine Förderschule Lernen werden bis zum 31.7.2027 erreicht. 

Die Kriterien zum Betrieb von esE-Klassen werden bis zum Zeitpunkt zur Etablierung der inklusiven 

Lerngruppen esE (kleine und große Schulwerkstatt) im Wolgaster Einzugsbereich erfüllt. 

Der ST schätzt die Verkehrssicherheit des Schulweges wie folgt ein: Keine Beeinträchtigungen und 

Gefahren bekannt. Im Winter jedoch nur eingeschränkte Beleuchtung der Weg und eingeschränkter/ 

kein Winterdienst. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 23: SCHULRAUMBILANZ DER FÖ WOLGAST 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-nicht barrierefrei-  

1981 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 606 

Fachunterrichtsraum 7 364 

Kursraum 7 210 

Unterrichtsgebäude 2 

Außenstelle Usedom 

-nicht barrierefrei- 

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 3 129 

Dachsanierung geplant. 

 

TABELLE 24: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖ WOLGAST 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 2011 3-Feld-TH  

Außenanlagen Sport 2011 1 Volleyballfeld  

Außenanlagen Schule 2000 2 Felder Streuobstwiese und Bolzplatz,  

Pausenhof 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe 3,3.m². Anhand der Anzahl 

und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 3-9 Variabel (15 Klassen) 212 

Davon Außenstelle Usedom Variabel (3 Klassen) 40 
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Maßnahmenplanung  

1. Förderschwerpunkt Lernen 

Gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 11 SEPVO M-V wird die Schule (FöL) zum 31. Juli 2027 aufgelöst. Im SJ 2026/27 

werden nur noch die JGST 4-9 beschult. Die zum Beginn des Schuljahres 2027/28 verbliebenen JGST 

5-9 gehen auf die Regionale Schule ĂKosegartenñ Wolgast über.  

Die SuS der JGST 3-4 sowie diejenigen SuS der JGST 5-9, die nach dem SJ 2027/28 prognostisch 

hinzukommen und noch nicht (im Klassenverband) auf die Regionale Schule ĂKosegartenñ Wolgast 

übergegangen sind, werden an den örtlich zuständigen Grund- und Regionalschulen beschult. Dem-

nach hat die Auflösung der Schule Auswirkungen auf folgende Schulen, die in den Schülerzahlen-

prognosen dieses Schulentwicklungsplanes jeweils berücksichtigt werden (vgl. Einleitung und Metho-

dik): 

Grundschulbereich (ab SJ 2026/27): 

Á Grundschule Wolgast 

Á Grundschule Kröslin 

Á Grundschule Zinnowitz 

Á Grundschule Koserow  

Regionalschulbereich (ab SJ 2027/28): 

Á Regionale Schule Wolgast (erhebliche Auswirkungen) 

Á Regionale Schule mit Grundschule Karlshagen (RS-Teil) 

Á Regionale Schule Ueckeritz  

Á Regionale Schule Lubmin 

Á Regionale Schule mit Grundschule Gützkow (RS-Teil) 

 

Der Kreistag hält seinen Prüfauftrag zur Weiterexistenz mindestens einiger Förderschulen Lernen vom 

08.05.2023 bis zur abschließenden Prüfung durch das Bildungsministerium MV aufrecht. Die Förder-

schulen Lernen werden deshalb nicht zum Schuljahr 2027 geschlossen, sondern der Landkreis Vor-

pommern-Greifswald als Träger der Förderschulen Lernen betreibt diese solange, bis die räumlichen 

Voraussetzungen durch den Schulträger der aufnehmenden Schulen geschaffen werden konnten, um 

den Mehrbedarf an Kapazitäten bereitzustellen. 

 

2. Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung 

Aufgrund des hohen regionalen Bedarfes werden die Klassen zur Beschulung von SuS mit besonders 

hohen sonderpädagogischen Förderbedarf im Förderschwerpunkt esE bis einschließlich des SJ 

2026/27 weiterbetrieben.  

Spätestens ab dem SJ 2027/28 wird der Standort Wolgast als Außenstelle der Förderschule Behrenhoff 

(zukünftig Loitz) weiterbetrieben. Der genaue Zeitpunkt ist im Rahmen der Fortschreibung des SEP zu 

definieren.  
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3. Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung  

(1. Fortschreibung gemäß KT Beschluss-Nr. 590-27/24) 

Zum Schuljahr 2024/25 wird eine Organisationsänderung gemäß § 108 SchulG M-V vorgenommen: 

Einrichtung eines Förderschulteils Geistige Entwicklung mit einer Gesamtkapazität von maximal 2 Klas-

sen.  

Die Umsetzung der 1. vorzeitigen Fortschreibung wird wirksam zum 01. August 2024, unter Vorbehalt 

der Genehmigung des Ministeriums für Bildung und Kindertagesförderung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern. 

ABBILDUNG 32: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖ WOLGAST (G) 
2 Klassen a 6 SuS 

  

Die Auswirkungen auf die Förderschulen G in Anklam und Zirchow sind in den Schülerprognosen der 

betroffenen Schulen dargestellt. 
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5.1.12  SCHULE ăAM PARKò BEHRENHOFF (ESE) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Dorfstraße 21, 17498 Behrenhoff 

038356 251 

schule-behrenhoff@kreis-vg.de 

www.schule-behrenhoff.de  

Fred Lüpcke 

Landkreis V-G 

esE, FöL 

1-3-zügig 

Berufsreife (9. Klasse), 

Mittlere Reife (10. Klasse)  

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Motto ĂBeziehung vor Erziehung vor Bildungñ, Konzept: Lebenswerkstatt: fªcherverbindender und fä-

cherübergreifender Unterricht, Sonderpädagogik in heterogenen Gruppen 

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein  

 

PGTS (gebunden) 
PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2023 
PBerufsorientierung  

 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 33: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖ BEHRENHOFF 

Alle JGST  
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mailto:schule-behrenhoff@kreis-vg.de
http://www.schule-behrenhoff.de/
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ABBILDUNG 34: SEB FÖRDERSCHULE 

BEHRENHOFF (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN) 

 

Alt Tellin Neuenkirchen  

Bandelin Rubkow 

Behrenhoff Sassen-Trantow 

Bentzin Schmatzin 

Daberkow Tutow 

Dargelin Völschow 

Dersekow Wackerow 

Görmin Weitenhagen 

Gribow Ziethen 

Groß Kiesow Züssow 

Groß Polzin  

Gützkow, Stadt  

Hinrichshagen  

Jarmen, Stadt  

Karlsburg  

Klein Bünzow  

Kruckow  

Levenhagen  

Loitz, Stadt  

Mesekenhagen  

Murchin  
  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Kriterien für eine Förderschule esE+ (besonderer Ausprägung) werden durchgehend erreicht. Auf-

grund der pädagogischen Besonderheiten sind mehrere Förderschwerpunkte zu berücksichtigen. 

Der ST beurteilt die Busfahrtzeiten als zu lang. Teilweise werden Zeiten von bis zu 90 Minuten für die 

einfache Fahrt erreicht.  
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Schulraumbilanz  

TABELLE 25: SCHULRAUMBILANZ DER FÖRDERSCHULE BEHRENHOFF 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-nicht barrierefrei-  

1960er Allgemeiner Unterrichtsraum 5 250 

Fachunterrichtsraum 3 150 

Raum für Inklusion 1 20 

Speiseraum 1          50 

Unterrichtsgebäude 2 

-nicht barrierefrei- 

1965 Allgemeiner Unterrichtsraum 3 231 

Fachunterrichtsraum 1 77 

Unterrichtsgebäude 3 

Container 

-nicht barrierefrei- 

 

2006 Allgemeiner Unterrichtsraum 3 144 

Fachunterrichtsraum 1 42 

Unterrichtsgebäude 4 

Außenstelle Greifswald 

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 3 150 

Die JGST 1-4 sind aus Gründen mangelnder Kapazität ausgelagert und befinden sich gegenwärtig im 

Gebäude der Beruflichen Schule, Siemensallee, Greifswald.  

Der Abriss und Ersatz der alten Container (Unterrichtsgebäude 3) sowie das Aufstellen weiterer Con-

tainer ist geplant, um der hohen Zahl von SuS gerecht zu werden und die Klassen 1-4 wieder vor Ort 

zu beschulen, bis der Umzug nach Loitz möglich ist. 

Die Schule zieht in das Schulgebäude der bisherigen Diesterweg-Grundschule Loitz, sobald die Sanie-

rung dort abgeschlossen ist. Geplanter Umzug: voraussichtlich zum Ende des Schuljahres 2023/24. 

 

TABELLE 26: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖRDERSCHULE BEHRENHOFF 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude unbekannt 276 qm  

Außenanlagen Sport unbekannt 6.000 qm Die Nutzung des Sportplatzes der 

Gemeinde Behrenhoff erfolgt in 

Abstimmung mit dem Bürgermeis-

ter. 

Außenanlagen Schule 1960er  1.000 qm  
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AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von ca. 6,5 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

JGST 1-10 variabel 118 

 

Maßnahmenplanung  

Die Förderschule besteht als Standort mit eigenständigen Klassen zur Förderung von SuS mit beson-

ders stark ausgeprägtem sonderpädagogischen Förderbedarf im Förderschwerpunkt emotionale und 

soziale Entwicklung gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 15 SEPVO M-V fort.  

Die Förderschule zieht voraussichtlich zum Ende des SJ 2023/24 in das eh. Grundschulgebäude der 

Grundschule Loitz. 

Spätestens zum SJ 2027/28 wird der Standort der ehemaligen Förderschule in Wolgast (Korcak-

Schule) als Außenstelle der Förderschule Behrenhoff (zukünftig Loitz) in Wolgast geführt. Der genaue 

Zeitpunkt ist im Rahmen der Fortschreibung des SEP zu definieren.   
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5.1.13  KLEEBLATTSCHULE  ANKLAM (FÖG) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

 

Baustraße 59, 17389 Anklam 

03834 8760 4540 

kleeblattschule-anklam@kreis-vg.de 

www.kleeblattschule-anklam.de   

Cathleen Löschner 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöG (PrmS, SEK, BBS) 

1-2-zügig 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

PPädagogisches Profil  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein  

 

PGTS (gebunden) 
PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2023 
PBerufsorientierung  

 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 35: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER KLEEBLATTSCHULE ANKLAM 
Alle JGST | Unterricht in 3 jahrgangsübergreifenden und ïgemischten Jahrgangsstufen 

 
Unter Berücksichtigung der 1. Fortschreibung (FöG in WLG) 
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ABBILDUNG 36: SEB KLEEBLATT-
SCHULE ANKLAM (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN) 

 

Alt Tellin Kruckow 

Anklam, Stadt Krusenfelde 

Bandelin Levenhagen 

Bargischow Loitz, Stadt 

Behrenhoff Medow 

Bentzin Mesekenhagen 

Blesewitz Murchin 

Boldekow Neetzow-Liepen 

Butzow Neu Kosenow 

Daberkow Neuenkirchen  

Dargelin Postlow 

Dersekow Rossin 

Görmin Rubkow 

UHGW Sarnow 

Gribow Sassen-Trantow 

Groß Kiesow Schmatzin 

Groß Polzin Spantekow 

Gützkow, Stadt Stolpe (Peene) 

Hinrichshagen Tutow 

Iven Völschow 

Jarmen, Stadt Wackerow 

Karlsburg Weitenhagen 

Klein Bünzow Wolgast, Stadt 

Krien Wrangelsburg 

  

  
  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Kriterien für eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung werden durchge-

hend erreicht.  

Der ST schätzt die Verkehrssicherheit des Schulweges als gegeben ein. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 27: SCHULRAUMBILANZ DER KLEEBLATTSCHULE ANKLAM 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-barrierefrei-  

2002 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 544 

Fachunterrichtsraum 4 201 

Speiseraum 1 72 

Unterrichtsgebäude 2 

Container 

-barrierefrei- 

2017 Allgemeiner Unterrichtsraum 2 80 

Unterrichtsgebäude 3 

Außenstelle 

-nicht barrierefrei- 

 

k.A. Allgemeiner Unterrichtsraum 7 288 

Fachunterrichtsraum 1 41 

Speiseraum 1 51 

Gebäude zu klein. Bedarf liegt über der Kapazität. Gebäudetausch mit der Förderschule Lernen in 

Anklam 2028. 

TABELLE 28: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER KLEEBLATTSCHULE ANKLAM 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude   Nutzung der Mehrzweckhalle in 

Anklam 

Außenanlagen Sport   Nutzung des Stadions in Anklam 

Außenanlagen Schule 2002 4.800 qm  

 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von 5,75 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

PrmS, SEK, BBS variabel 139 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläre Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung fort.  
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5.1.14  SCHULE AM STETTINER HAFF ZIRCHOW (FÖG) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

 

Am Haff 7, 17419 Zirchow 

038376 20313 

fg-zirchow@kreis-vg.de   

Franziska Hartmann  

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöG (PrmS, SEK, BBS) 

2-3-zügig 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

PSchulsozialarbeit 

PSchulförderverein  

 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2023 
PBerufsorientierung  

 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 37: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖRDERSCHULE ZIRCHOW 
Alle JGST | Unterricht in 3 jahrgangsübergreifenden und ïgemischten Jahrgangsstufen 

 
Unter Berücksichtigung der 1. Fortschreibung (FöG in WLG) 
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ABBILDUNG 38: SEB FÖRDERSCHULE 

ZIRCHOW (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN) 

 

Benz Mellenthin 

Brünzow Mölschow 

Buggenhagen Neu Boltenhagen 

Dargen Peenemünde 

Garz Pudagla 

Hanshagen Rankwitz 

Heringsdorf Rubenow 

Kamminke Sauzin 

Karlshagen Stolpe Usedom 

Katzow Trassenheide 

Kemnitz Ückeritz 

Korswandt Usedom, Stadt 

Koserow Weitenhagen 

Kröslin Wolgast, Stadt 

Krummin Wusterhusen 

Lassan, Stadt Zemitz 

Loddin Zempin 

Loissin Zinnowitz 

Lubmin Zirchow 

Lütow  

  

  

  

  

  

  
  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Kriterien für eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung werden durchge-

hend erreicht.  

Der ST mach folgende Angaben zum Schulweg: Alle Schüler unterliegen der individuellen Schülerbe-

förderung, so dass ein selbstªndiger ĂSchulwegñ nicht bewältigt werden muss. Allerdings ist die ge-

samte Infrastruktur (Fußwege, Straßenbeleuchtung, Fahrradtauglichkeit etc.) im näheren Umfeld der 

Schule nicht ausgebaut, so dass bestimmte Lehrplaninhalte der Förderschule nicht bzw. nicht gefahrlos 

umgesetzt werden können (Verkehrserziehung, Selbständigkeitstraining, Mobilitätstraining etc.). Die 

Schulanfahrtszeit ist für viele Schüler länger als eine Stunde und das im Regelfall. Bei hohem Ver-

kehrsaufkommen insbesondere aufgrund der Tourismusregion sitzen die Schülerinnen und Schüler 

teilweise bis zu 2 Stunden in den Bussen/Taxen. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 29: SCHULRAUMBILANZ DER FÖRDERSCHULE ZIRCHOW 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

-nicht barrierefrei-  

1936 Allgemeiner Unterrichtsraum 9 386 

Fachunterrichtsraum 7 245 

Kursraum 1 18 

 

Unterhaltungsmaßnahmen: Aktuell wird eine Sanierung des Daches für das gesamte Objekt geplant. 

(Holzwurmbefall im Dachstuhl).  

Als Förderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung werden dringend weitere Nebenräume 

benötigt z. B. Wickelräume für pflegebedürftige Kinder, ein Snoezelraum, Speiseraum/Aula, mehr Kurs-

/Gruppenräume zur individuellen Förderung. Eine Schulentwicklung ist in den aktuell zur Verfügung 

stehenden Räumen am Standort Zirchow nicht möglich. 

 

TABELLE 30: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖRDERSCHULE ZIRCHOW 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude   Nicht vorhanden 

Bewegungsraum im Unterrichtsge-

bäude mit einer Größe von 104 qm 

Außenanlagen Sport   keine 

Außenanlagen Schule  3.000 qm  

Für die Absicherung des Unterrichts werden eine Turnhalle und Außenanlagen benötigt. Derzeit haben 

zwei Klassen der Berufsbildungsstufe in der Halle der GS Usedom Sport. Eine Anmietung erweist sich 

Jahr um Jahr schwieriger, da die Halle von den ortsansässigen Einrichtungen genutzt wird. 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von 4,1 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

PrmS, SEK, BBS variabel 60 

Die Fläche pro Schülerarbeitsplatz ergibt sich rein rechnerisch aus der real nutzbaren Fläche und der 

derzeitigen Schülerzahl und ergibt sich aus den aktuellen Schülerzahlen in der Schule. Zu beachten 

ist, dass sich in den Unterrichtsräumen der Förderschule neben den Schülerinnen und Schülern bis zu 

20 weitere Personen (Lehrkräfte, unterstützende pädagogische Fachkräfte (UPF) und Schulbegleiter) 
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aufhalten. Durch die Möblierung in den Räumen, bis zu drei in den Raum, nach innen öffnende Türen 

und notwendige Abstände zu den Tafeln verringert sich die Fläche pro Schülerarbeitsplatz erheblich. 

Die Aufnahmekapazität ist erreicht. Auch die Anzahl der auf den Rollstuhl angewiesenen Schüler spie-

gelt sich in der Aufnahmekapazität nicht wieder. Für eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt 

geistige Entwicklung muss den Schülerinnen und Schülern zur individuellen Entwicklung mehr Raum 

zum Verfügung stehen. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläre Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung fort.   
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5.1.15  FÖRDERSCHULE  FERDINANDSHOF  (FÖG) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

 

Gartenstraße 1, 17379 Ferdinandshof 

039778 28718 

fs-ferdinandshof@kreis-vg.de   

Dirk Schabang 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöG (PrmS, SEK, BBS) 

1-zügig 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Die besonderen Erziehungs- und Lernbedürfnisse der SuS bestimmen im Wesentlichen die Aufgaben 

und Ziele unserer Schule. Unser Schulprogramm ist ein Lehr- und Lernkonzept, an dem Lehrer und 

Schüler täglich arbeiten und das Eltern und Kooperationspartner einbezieht. Ziel dieses Schulpro-

gramms ist es, unsere Schülerinnen und Schüler so weit wie möglich in ihrer Entwicklung zu selbstbe-

stimmten Persönlichkeiten zu unterstützen. Das Lehren und Lernen erfolgt in einer freundlichen und 

wertgeschätzten Umgebung. Weitere Grundsätze: individuelle Förderpläne, Kompetenzorientierung, 

lebenspraktische Befähigung, Umgang mit sexualisierter Gewalt, Gestaltung des Unterrichts nach der 

internationalen Bildungsoffensive der UNO (BNE), außerschulische Lernorte, enge Partnerschaft mit 

Eltern  

Leitziele: Fit durch die Schule! Fit für das Leben!  

1. Hauptziel ganzheitliche Förderung, unter Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen 

für ein selbstbestimmtes Leben 

2. Alle am Schulleben beteiligten Personen arbeiten am Bildungs- und Erziehungsauftrag mit und 

stehen in einem ständigen kommunikativen Austausch. 

3. Den Kolleginnen und Kollegen steht ein umfangreiches Wissen über differenziertes Arbeiten, 

spezielle Förderungen und Methodenvielfalt zur Verfügung. 

4. Die Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen bereichert unsere pädagogische Ar-

beit und erweitert die Handlungskompetenz aller beteiligten Personen. 

5. Die Praxis bietet für viele Lerninhalte konkrete Lebensnähe sowie erfahrbare Lebenswirklich-

keit, die erkannt und genutzt werden. 

6. Wir sind Ansprechpartner für die Eltern und beziehen die Elternschaft in unsere Arbeit ein. 

7. Wir öffnen unsere Schule nach außen und betrachten dies als einen weiteren Schritt der Ein-

gliederung unserer Schülerinnen und Schüler in die Gesellschaft. 

 

PSchulkonzept 

PSchulförderverein  

 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2024 
PBerufsorientierung  

 

mailto:fs-ferdinandshof@kreis-vg.de
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Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 39: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖG FERDINANDSHOF 
Alle JGST | Unterricht in 3 jahrgangsübergreifenden und ïgemischten Jahrgangsstufen 

 
 

 

ABBILDUNG 40: SEB FÖRDERSCHULE 

FERDINANDSHOF (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN) 

 

Ahlbeck Liepgarten 

Altwarp Lübs 

Altwigshagen Luckow 

Bugewitz Meiersberg 

Ducherow Mönkebude 

Eggesin, Stadt Rothemühl 

Ferdinandshof Strasburg  

Grambin Torgelow, Stadt 

Hammer (Uecker) Ueckermünde 

Heinrichswalde Vogelsang-Warsin 

Hintersee Wilhelmsburg 

Leopoldshagen  
  

 

 

 

 

 

 
Die Kriterien für eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung werden durchge-

hend erreicht.  

Der ST mach folgende Angaben zum Schulweg: Keine Beeinträchtigungen und Gefahren bekannt. 

Überwiegend Fahrschüler, jedoch zu lange Fahrtzeiten.  
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Schulraumbilanz  

TABELLE 31: SCHULRAUMBILANZ DER FÖRDERSCHULE FERDINANDSHOF 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

-barrierefrei- 

2004 Allgemeiner Unterrichtsraum 19 423 

Fachunterrichtsraum 5 143 

Speiseraum 1 65 

 

TABELLE 32: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖRDERSCHULE FERDINANDSHOF 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude   keines 

Außenanlagen Sport   keine 

Außenanlagen Schule 2004  Schulhof, Spielgeräte,  

Basketballkörbe 

Sportunterricht wird auf den Anlagen und in der Turnhalle des Sportvereins Ferdinandshof auf Mietba-

sis durchgeführt.  

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von 5 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

PrmS, SEK, BBS variabel 85 

Die Fläche pro Schülerarbeitsplatz ergibt sich rein rechnerisch aus der Bruttofläche und der derzeitigen 

Schülerzahl. Zu beachten ist, dass sich in den Unterrichtsräumen der Förderschule neben den Schü-

lerinnen und Schülern bis zu 20 weitere Personen (Lehrkräfte, unterstützende pädagogische Fach-

kräfte (UPF) und Schulbegleiter) aufhalten. Außerdem sind jeder Klasse zwei Räume zugeteilt, jeweils 

ein Unterrichts- und ein Förderraum. Die Aufnahmekapazität ist erreicht. Auch die Anzahl der auf den 

Rollstuhl angewiesenen Schüler spiegelt sich in der Aufnahmekapazität nicht wieder. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläre Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung fort.   
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5.1.16  RANDOW-SCHULE  LÖCKNITZ (FÖG) 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

 

Am See 11, 17321 Löcknitz 

039754 51733 

Randow-Schule@kreis-vg.de    

www.randow-schule-löcknitz.de  

Kathrin Pankow 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 

FöG (PrmS, SEK, BBS) 

variabel 

 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Das Schulprogramm (liegt vor) wird gerade jetzt aufgrund des Schulneubaus überarbeitet und aktuali-

siert. Grundprinzip ist die selbstständige Entwicklung der Persönlichkeit des behinderten Menschen um 

das Leben individuell in allen Alltagssituationen zu bewältigen. Besonders die Kooperationen mit den 

Nachbarschulen, der Werkstatt für behinderte Menschen, der Kirche, der Arbeitsagentur und vielen 

anderen sind tragen der gelebten Inklusion bei. Der Unterricht erfolgt auf Grundlage. des Lehrplans für 

Menschen mit geistiger Beeinträchtigung des Bayrischen BM sowie auf Grundlage eines schulinternen 

Rahmenplanes bezogen auf Löcknitz und Umgebung. 

PSchulkonzept 

PSchulförderverein  

 

PUmsetzung Digitalpakt  
PBerufsorientierung  

 

Schülerzah len, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 41: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER FÖG LÖCKNITZ  
Alle JGST | Unterricht in 3 jahrgangsübergreifenden und ïgemischten Jahrgangsstufen 
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ABBILDUNG 42: SEB FÖG LÖCKNITZ 

(PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN) 

 

Bergholz Nieden 

Blankensee Papendorf 

Boock Pasewalk, Stadt 

Brietzig Penkun, Stadt 

Fahrenwalde Plöwen 

Glasow Polzow 

Grambow Ramin 

Groß Luckow Rollwitz 

Jatznick Rossow 

Koblentz Rothenklempenow 

Krackow Schönwalde 

Krugsdorf Viereck 

Löcknitz Zerrenthin 

Nadrensee 

  
  

 

 

 

 

 

 
Die Kriterien für eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung werden durchge-

hend erreicht.  

Der ST mach folgende Angaben zum Schulweg: Keine Beeinträchtigungen und Gefahren bekannt. 

Überwiegend Fahrschüler, jedoch zu lange Fahrtzeiten.  

Schulraumbilanz  

TABELLE 33: SCHULRAUMBILANZ DER FÖG LÖCKNITZ 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsgebäude 1 

Hauptgebäude 

-barrierefrei- 

2021  

saniert 

Allgemeiner Unterrichtsraum 10 252 

Fachunterrichtsraum 6 212 

Therapieraum 2 25 
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TABELLE 34: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER FÖG LÖCKNITZ 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude   Gemeinsame Nutzung der 

Randow-Halle (Träger ist Ge-

meinde) durch Löcknitzer Schu-

len 

Außenanlagen Sport   keine 

Außenanlagen Schule 2021 (noch in 

Gestaltung) 

 Bäume, Spielplatz, Tischtennis 

 

AUFNAHMEKAPAZITÄT  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von 7,6 m². Anhand der 

Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume ergeben sich folgende maximale Aufnahmeka-

pazitäten:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT (MAX.) 

PrmS, SEK, BBS variabel 33 

Die Fläche pro Schülerarbeitsplatz ergibt sich rein rechnerisch aus der Bruttofläche und der derzeitigen 

Schülerzahl. Zu beachten ist, dass sich in den Unterrichtsräumen der Förderschule neben den Schü-

lerinnen und Schülern bis zu 20 weitere Personen (Lehrkräfte, unterstützende pädagogische Fach-

kräfte (UPF) und Schulbegleiter) aufhalten. Außerdem sind jeder Klasse zwei Räume zugeteilt, jeweils 

ein Unterrichts- und ein Klassenraum. Durch die Möblierung in den Räumen, bis zu drei in den Raum 

öffnende Türen und notwendige Abstände zu den digitalen Tafeln verringert sich die Fläche pro Schü-

lerarbeitsplatz um ca. 40 Prozent. Die Aufnahmekapazität ist erreicht. Auch die Anzahl der auf den 

Rollstuhl angewiesenen Schüler spiegelt sich in der Aufnahmekapazität nicht wieder. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als reguläre Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung fort. 

 

5.1.17  AUSBLICK  

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald erwägt die Errichtung einer weiteren Förderschule mit dem För-

derschwerpunkt geistige Entwicklung am Standort Wolgast.  
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5.2  Universitäts - und Hansestadt Greifswald  

Überblick  

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der größte Schulstandort des Landkreises. Neben 12 

öffentlichen Schulen, davon 11 in Trägerschaft der Stadt, bieten weitere 6 Schulen in freier Trägerschaft 

ein diversifiziertes schulisches Angebot.  

Ein stetiger Anstieg der Geburtenzahlen um die Jahrtausendwende und Zuzug haben zu einer signifi-

kanten Erhöhung der Schülerzahlen geführt. Damit einher ging auch die Überlastung der Schulen im 

Grund- und Regionalschulbereich. Zur Kompensierung dieser Entwicklung wurde bereits im letzten 

Schulentwicklungsplan eine Kapazitätserweiterung im Grund- und Regionalschulbereich durch die Er-

richtung einer neuen verbundenen Grund- und Regionalschule (Inklusives Schulzentrum) festgeschrie-

ben, bisher jedoch nicht umgesetzt.  

Nach wie vor ist die Situation der öffentlichen Schulen durch eine objektive Überlastung der Kapazitäten 

geprägt, die sich demographisch bedingt in den JGST 5-10 (Regionalschulbereich) zukünftig noch ver-

schärfen- und im Grundschulbereich längerfristig abmildern könnte. Zwar waren die Geburtenzahlen 

zuletzt rückläufig, andererseits stellen Geburtenentwicklung und das in der Universitätsstadt besonders 

dynamische Wanderungsverhalten schwer zu prognostizierende Faktoren dar, ebenso wie die gegen-

wärtige und zukünftige Beschulung von Flüchtlingskindern, die Erweiterung der regionalen Einzugsbe-

reiche im Rahmen der Etablierung inklusiver Beschulungsformen sowie die neuen Regelungen zur fle-

xiblen Schuleingangs- und Schulausgangsphase, die aller Wahrscheinlichkeit nach zu höheren Schü-

lerzahlen führen werden. 

Letztlich ist die geplante Kapazitätserweiterung auch eine Maßnahme zur Steigerung der Qualität des 

öffentlichen schulischen Raumangebots und wird den Schulträger in die Lage versetzen, Belastungs-

spitzen, Sanierungsvorhaben und die Anforderungen der Inklusion flexibel handhaben zu können, 

und zwar ohne andauernde finanzielle und qualitative Einbußen, die Containerlösungen mit sich brin-

gen.  

Nach derzeitiger Planung soll das Inklusive Schulzentrum mit Grund- und Regionalschulteil zum Be-

ginn des SJ 2026/27 in Betrieb genommen werden. Weiterhin soll mit dieser Planung die Umsetzung 

der Inklusion, bspw. die Einrichtung von Lerngruppen, flexibler Schuleingangsphase und flexibler 

Schulausgangsphase beachtet werden. Ein weiterer Faktor, der mit dieser Planung Berücksichtigung 

finden soll, ist der stufenweise Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab dem Schuljahr 2026/2027, 

in Greifswald realisiert durch Hortbetreuung an den Grundschulen. 
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ABBILDUNG 43: LANGFRISTIGE ENTWICKLUNG DER ZAHL DER SUS & GEBURTENZAHLEN IN DER UHGW 
Alle öffentlichen Schulen, inklusive FöL Pestalozzi 

 

ABBILDUNG 44: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER SUS AN ÖFF. SCHULEN IN GREIFSWALD 
Alle öffentlichen Schulen, inklusive FöL Pestalozzi 
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ABBILDUNG 45: SCHÜLERZAHLENPROGNOSE UND GEPLANTE KAPAZITÄTSERWEITERUNG  

SuS der öff. Schulen in Trägerschaft der UHGW | Kapazitäten ST UHGW 

 
 

Ab SJ 2026/27 mit zusätzlichen SuS im Zuge der Auflösung der FöL Pestalozzi 
 

 

Ab SJ 2027/28 mit zusätzlichen SuS im Zuge der Auflösung der FöL Pestalozzi 
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5.2.1  INKLUSIVES SCHULZENTRUM  

Das Inklusive Schulzentrum soll auf Grundlage 

des §12 Abs. (4) des Schulgesetzes des Lan-

des Mecklenburg-Vorpommern als Regionale 

Schule mit Grundschule als Schulen unter-

schiedlicher Schularten zu einem Schulzentrum 

verbunden werden. Diese kooperieren organi-

satorisch und pädagogisch. Gemäß des Schul-

gesetzes Mecklenburg-Vorpommern entwickelt 

die Schule ihr pädagogisches Konzept in einem 

Schulprogramm. Das Schulprogramm wird von 

der Schulkonferenz beschlossen. Somit kann 

das Schulprogramm bzw. das Schulprofil und 

auch die Errichtung einer ganztägig arbeitenden Grundschule erst benannt werden, wenn die Schule 

und die Schulkonferenz die Arbeit aufgenommen haben.  

Die Grundschule soll gemäß §4 (14) Schulgesetz-SchulG M-V als Schule mit spezifischer Kompetenz 

eingerichtet werden. 

Die Einrichtung der Schulsozialarbeit an der Schule wird angestrebt. 

 

 

Maßnahmenplanung  

1. Das Inklusive Schulzentrum wird mit Wirkung zum 1.8.2026 als Regionale Schule mit Grund-

schule gegründet.  

2. Der Unterricht erfolgt ab dem Schuljahr 2026/27 zunächst in Containermodulen am Interimsstand-

ort in der Feldstraße 86 in Greifswald mit zwei ersten Klassen (JGST 1) sowie zwei weiteren ers-

ten Klassen im darauffolgenden Schuljahr 2027/28.  

3. Voraussichtlich zum Schuljahr 2028/29 erfolgt der Umzug in den dann fertiggestellten Schulneu-

bau in der Osnabrücker Straße und der weitere Aufwuchs im Grundschulbereich.  

4. Ebenfalls ab dem Schuljahr 2028/27 erfolgt der Auswuchs im Regionalschulbereich, beginnend 

mit den SuS der Förderschule Pestalozzi der Jahrgangsstufen 5, 6 und 7. 
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ABBILDUNG 46: GEPLANTER AUFWUCHS VON SUS DER JGST 1-4 AM INKLUSIVEN SCHULZENTRUM 
Unter Berücksichtigung der Auswirkungen der Schließung der FöL Pestalozzi zum SJ 2028/29 

 

 

 

ABBILDUNG 47: GEPLANTER AUFWUCHS VON SUS DER JGST 5-10 AM INKLUSIVEN SCHULZENTRUM 
Unter Berücksichtigung des Überganges der JGST 5-7 im Zuge der Schließung der FöL Pestalozzi 

zum SJ 2028/29 
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5.2.2  GRUNDSCHULE KÄTHE KOLLWITZ  

 

Adresse: 

Telefon:  

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Knopfstr.25, 17489 Greifswald 

03834 8850400 

info@kollwitz-gs.de  

www.kollwitz-gs.de 

U. Prochnow 

UHGW 

GS (JGST 1-4) 

dreizügig 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Unser Motto: "Lernen mit Kopf, Herz und Hand" 

PPädagogisches Profil 
PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit    

Pganztägig arbeitende Grundschule 

PHort im Schulgebäude (Hansekinder) 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 48: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER GS KOLLWITZ 

JGST1-4 | Aufnahmekapazität: 288 
Ohne ISZ: 
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Mit ISZ: 

 

 

ABBILDUNG 49: SEB GS 

KOLLWITZ (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald 

 
Die Mindestschülerzahlen für eine mehrzügige Grundschule am Mehrfachstandort in Höhe von 40 SuS 

in JGST 1 werden dauerhaft erreicht. Derzeit liegt die Zahl der SuS deutlich über der Aufnahmekapa-

zität. Mit der Eröffnung des geplanten ISZ würde sich die Lage ab SJ 2026/27 entspannen.  

Im Herbst 2021 wurden zwei Hol- und Bringe-Zonen nach Gutachten der Firma Bueffee eingerichtet, 

um bestehende ĂElterntaxiproblemeñ zu verhindern. Eine dritte Hol- und Bringe-Zone ist nach Fertig-

stellung des Hanserings ab 2023 geplant. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 35: SCHULRAUMBILANZ DER GS KOLLWITZ (UHGW) 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE (m²) 

Unterrichtsge-

bäude 

-barrierefrei-  

2015 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 600 

Fachunterrichtsraum 5 250 

Raum für inklusive Beschulung 4 120 

Aula 0,5 80 

Speiseraum 0,5 80 

 

TABELLE 36: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER GS KOLLWITZ (UHGW) 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 2011 1-Feld-TH  

Außenanlagen Sport 2015 3.050 qm Sportanlage am Hansering: Klein-

spielfeld, Rundlaufbahn, Kurzstre-

ckenlaufbahn, Weitsprunganlage 

Außenanlagen Schule 2015 678 qm div. Spielgeräte 

Aufna hmekapazitä t 

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von mindestens 1,9 m². 

Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume sowie des pädagogischen Konzepts 

der Schule ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten, wobei jede Grundschulregelklasse 

aus maximal 24 SuS bestehen soll: 

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT 

JGST 1 (Eingangsklasse) 3 (3-zügig) 72 

JGST 1-4 12 (3-zügig) 288 

Die Schule hat einen DAZ-Intensivkurs (Deutsch als Zweitsprache), in welchem Kinder nichtdeutscher 

Herkunftssprache Deutsch sprechen-, lesen- und schreiben lernen. Ziel ist, dass die Kinder so schnell 

wie möglich am Unterricht in Regelklassen teilnehmen. 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als mehrzügige Grundschule fort. Es sind keine schulorganisatorischen Änderun-

gen vorgesehen. 
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5.2.3  GRUNDSCHULE MARTIN ANDERSEN NEXÖ 

 

Adresse: 

 

Telefon:  

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Warschauer Str. 16, 17493 

UHGW 

03834 840189 

schule@nexoe-grundschule.de 

www.nexoe-grundschule.de  

Katrin Schmidt 

UHGW 

GS (JGST 1-4) 

3-zügig 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Eine Schule für alle Kinder, Integration leben, sportlich aktiv, mit allen Sinnen erleben, gesundheitlich 

orientiert, künstlerisch interessiert, für das Leben lernen. 

PPädagogisches Profil 
PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit  

PDiagnoseförderlerngruppen  

Pganztägig arbeitende Grundschule 

PHort in der Schule und separatem Gebäude 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022 

PLerngruppe Sprache seit SJ 2020/21 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 50: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER GS NEXÖ 

JGST 1-4 |  inkl. Diagnoseförderlerngruppen | Aufnahmekapazität: 288 
Ohne ISZ: 
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Mit ISZ: 

 

 

 

ABBILDUNG 51: SEB GS 

NEXÖ (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald 

 
Die Mindestschülerzahlen für eine mehrzügige Grundschule am Mehrfachstandort in Höhe von 40 SuS 

in JGST 1 werden dauerhaft erreicht. Derzeit liegt die Zahl der SuS deutlich über der Aufnahmekapa-

zität. Mit der Eröffnung des geplanten ISZ würde sich die Lage ab SJ 2026/27 entspannen.  

Der Schulweg für Kinder, die nicht mit dem Bus fahren, wird vom ST allgemein als sicher eingeschätzt. 

Der Schulweg sollte gemeinsam mit dem Kind festgelegt und eingeübt werden. Dabei ist nicht unbe-

dingt der kürzeste auch der sicherste Weg. Eltern sollten beispielsweise darauf achten, dass ihr Kind 

möglichst wenige Fahrbahnen überqueren muss. Hinweise dazu sind allgemein im Internet nachzule-

sen. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 37: SCHULRAUMBILANZ DER GS NEXÖ (UHGW) 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE (m²) 

Unterrichtsge-

bäude 

-barrierefrei-  

1962 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 609 

Fachunterrichtsraum 5 343 

Raum für inklusive Beschulung 

(Lerngruppen) 

6 304 

TABELLE 38: SPORT- UND AUßENANLAGEN DER GS NEXÖ (UHGW) 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 2013 1-Feld-TH  

Außenanlagen Sport 1967 720 qm  

Außenanlagen Schule 1967 8.344 qm Spielgeräte, Kleinspielfeld 

Es ist eine Sanierung/ Aufwertung der Außenanlagen Sport geplant und soll 2022 mit Hilfe von Förder-

mitteln umgesetzt werden.  

Aufnahmekapazität  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von mindestens 1,9 m². 

Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume sowie des pädagogischen Konzepts 

der Schule ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten, wobei jede Grundschulregelklasse 

aus maximal 24 SuS bestehen soll:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT 

JGST 1 (Eingangsklasse) 3 (3-zügig) 72 

JGST 1-4 12 (3-zügig) 288 

Die Schule hat eine DAZ-Klasse (Deutsch als Zweitsprache), in der Kinder nichtdeutscher Herkunfts-

sprache Deutsch sprechen-, lesen- und schreiben lernen. Ziel ist, dass die Kinder so schnell wie mög-

lich am Unterricht in Regelklassen teilnehmen. 

Maßnahmenplanung  

1. Die Schule besteht als mehrzügige Grundschule fort.  

2. Zusätzlich werden inklusive Lerngruppen im Förderbereich Sprache weitergeführt und gemäß § 4 

Abs. 10 SchulG M-V mit einer Gesamtkapazität in Höhe von 24 SuS (12 SuS in JGST 1 und 2) ab 

dem SJ 2023/24 eingerichtet. Für deren Beschulung stehen Inklusions- und Fachräume zur Verfü-

gung. Das Angebot gilt für den ausgewiesenen Einzugsbereich (siehe Abbildung 213). 

3. Ab dem SJ 2024/25 werden Diagnoseförderlerngruppen gemäß § 13 Abs. 5 SchulG M-V als Ersatz 

für die Diagnoseförderklassen mit einer Gesamtaufnahmekapazität in Höhe von 36 SuS (12 SuS in 

3 JGST) eingerichtet. Es gilt der ausgewiesene Einzugsbereich (siehe Abbildung 214). 
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5.2.4  GRUNDSCHULE KARL KRULL  

 

Adresse: 

Telefon:  

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Bleichstraße 36, 17489 UHGW 

03834 540590 

info@karl-krull-grundschule.de  

www.karl-krull-grundschule.de  

Doris Müller-Hayer 

UHGW 

GS (JGST 1-4) 

2-zügig 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Multimediaschule 

PPädagogisches Profil 
PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit  

 

PHort im Schulgebäude (Hansekinder) 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022 

Pganztägig arbeitende Grundschule 

 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 52: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER GS KRULL 

JGST1-4 | Aufnahmekapazität: 192 
Ohne ISZ: 
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Mit ISZ: 

 

ABBILDUNG 53: SEB GS 

KRULL (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald 

 
Die Mindestschülerzahlen für eine mehrzügige Grundschule am Mehrfachstandort in Höhe von 40 SuS 

in JGST 1 werden dauerhaft erreicht. Derzeit liegt die Zahl der SuS deutlich über der Aufnahmekapa-

zität. Mit der Eröffnung des geplanten ISZ würde sich die Lage nach einer Übergangsphase mit hoher 

Überlastung ab SJ 2027/28 entspannen.  

Die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad ist aufgrund des lückenhaften Radwegenetzes eingeschränkt. Es 

fehlt außerdem eine Hol- und Bringe-Zone für KFZ um das Problem der Elterntaxis zu beseitigen.  
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Schulraumbilanz  

TABELLE 39: SCHULRAUMBILANZ DER GS KRULL (UHGW) 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE 

(m²) 

Unterrichtsge-

bäude 

-nicht barrierefrei-  

1916 Allgemeiner Un-

terrichtsraum 

8 409 

Fachunterrichts-

raum 

4 242 

Raum für inklu-

sive Beschulung 

2 83 

Speiseraum 1 97 

Mittelfristig ist eine brandschutztechnische Sanierung vorgesehen. Ein temporärer Erweiterungsbau mit 

4 Unterrichtsräumen wurde zum SJ 2022/23 in Betrieb genommen. 

 

TABELLE 40: ANGABEN ZU DEN SPORT- UND AUßENANLAGEN DER GS KRULL (UHGW) 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1916 1-Feld-TH Der ST hält die Sanierung der 

Schulturnhalle mit Nebenräumen 

(Geräteraum, Lehrerumkleide-

raum) für erforderlich. 

Außenanlagen Sport 2012 1.688 qm Kleinspielfeld, Kurzstreckenlauf-

bahn, Weitsprunganlage 

Außenanlagen Schule 2012 5.916 qm Spielgeräte 

Aufnahmekapazität  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von mindestens 1,9 m². 

Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume sowie des pädagogischen Konzepts 

der Schule ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten, wobei jede Grundschulregelklasse 

aus maximal 24 SuS bestehen soll:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT 

JGST 1 (Eingangsklasse) 2 (2-zügig) 48 

JGST 1-4 8 (2-zügig) 192 

Maßnahmenplanung  

Die Schule besteht als mehrzügige Grundschule fort. Es sind keine schulorganisatorischen Änderun-

gen vorgesehen.  
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5.2.5  GRUNDSCHULE GREIF 

 

Adresse: 

 

Telefon:  

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Max-Planck-Straße 8, 17419 

UHGW 

03834 812063 

sekretariat@grundschule-greif.de 

www.grundschule-greif.de  

Beate Hennings 

UHGW 

GS (JGST 1-4) 

3-zügig 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Volle Halbtagsschule, Gesunde Schule, Umweltschule 

PPädagogisches Profil 
PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit  

PFamilienklassenzimmer  

Pganztägig arbeitende Grundschule 

PHort im Schulgebäude (ILL e.V.) 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022 

PBeschulung von SuS mit Förderbedarfen  

     (esE, Lernen, Sprache, kmE, Geistige Entw.) 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 54: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER GS GREIF 

JGST1-4 | Aufnahmekapazität: 288 
Ohne ISZ: 
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Mit ISZ: 

 

ABBILDUNG 55: SEB GS 

GREIF (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald 

 
Die Mindestschülerzahlen für eine mehrzügige Grundschule am Mehrfachstandort in Höhe von 40 SuS 

in JGST 1 werden dauerhaft erreicht.  

Der Schulweg wird allgemein als sicher betrachtet. Der Schulweg sollte gemeinsam mit dem Kind fest-

gelegt und eingeübt werden. Dabei ist nicht unbedingt der kürzeste auch der sicherste Weg. Eltern 

sollten beispielsweise darauf achten, dass ihr Kind möglichst wenige Fahrbahnen überqueren muss. 

Hinweise dazu sind allgemein im Internet nachzulesen. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 41: SCHULRAUMBILANZ DER GS GREIF (UHGW) 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE (m²) 

Unterrichtsge-

bäude 

-nicht barrierefrei-  

1972/ 

2011 

Allgemeiner Unterrichtsraum 12 651 

Fachunterrichtsraum 5 291 

Raum für inklusive Beschulung 3 118 

Aula/ Speiseraum 1 197 

TABELLE 42: ANGABEN ZU DEN SPORT- UND AUßENANLAGEN DER GS GREIF (UHGW) 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude 1971 2-Feld-TH - 

Außenanlagen Sport 2018 375 qm Sportplatz am Dubnaring 

Außenanlagen Schule 2012 6.751 qm Spielgeräte, Spielhügel, Klein-

spielfeld 

Erneuerung Spielhügelabdeckung erfolgt mit Hilfe von Fördermitteln des Infrastrukturausbaus der 

Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder in Schulen. 

Aufnahmekapazität  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von mindestens 1,9 m². 

Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume sowie des pädagogischen Konzepts 

der Schule ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten, wobei jede Grundschulregelklasse 

aus maximal 24 SuS bestehen soll:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT 

JGST 1 (Eingangsklasse) 3 (2-zügig) 72 

JGST 1-4 12 (2-zügig) 288 

Die Schule hat eine DAZ-Intensivkurse (Deutsch als Zweitsprache), in denen Kinder nichtdeutscher 

Herkunftssprache Deutsch sprechen-, lesen- und schreiben lernen. Ziel ist, dass die Kinder so schnell 

wie möglich am Unterricht in Regelklassen teilnehmen.  

Jahrgangsübergreifender Unterricht in JGST 1-2. 

Maßnahmenplanung  

1. Die Schule besteht als mehrzügige Grundschule mit Inklusionsangeboten fort.  

2. Zusätzlich werden inklusive Lerngruppen esE (ĂKleine Schulwerkstattñ) gemäß § 4 Abs. 11 SchulG 

M-V mit einer Gesamtkapazität in Höhe von 24 SuS (2 JGST-übergreifende LG a 12 SuS) ab dem 

SJ 2023/24 eingerichtet, für deren Beschulung Inklusions- und Fachräume zur Verfügung stehen. 

Es gilt der hier ausgewiesene Einzugsbereich (siehe Abbildung 217). 
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5.2.6  GRUNDSCHULE WEINERT 

 

Adresse: 

Telefon:  

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Makarenkostr. 53, 17491 UHGW 

03834 812022 

sekretariat@weinert-gs.de 

www.weinert-gs.de  

Thomas Riedrich 

UHGW 

GS (JGST 1-4) 

3-zügig 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Wir gestalten anspruchsvollen Unterricht fachlich fundiert und interessant. Wir schaffen ein gesundes 

und lebensnahes Lernumfeld. Unsere Schule ist ein vielseitiger Lern- und Lebensort. 

PPädagogisches Profil 
PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit  

PFamilienklassenzimmer  

Pganztägig arbeitende Grundschule 

PHort in der Schule (ILL e.V.) 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2022 

PDiagnoseförderklassen/ Diagnoseförderlerngruppen 

PDaZ-Vorklasse 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 56: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER GS WEINERT 

JGST1-4 | Aufnahmekapazität: 288 
Ohne ISZ: 
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Mit ISZ: 

 

ABBILDUNG 57: SEB GS 

WEINERT (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald 

 
Die Mindestschülerzahlen für eine mehrzügige Grundschule am Mehrfachstandort in Höhe von 40 SuS 

in JGST 1 werden dauerhaft erreicht.  

Der Schulweg wird allgemein als sicher betrachtet. Der Schulweg sollte gemeinsam mit dem Kind fest-

gelegt und eingeübt werden. Dabei ist nicht unbedingt der kürzeste auch der sicherste Weg. Eltern 

sollten beispielsweise darauf achten, dass ihr Kind möglichst wenige Fahrbahnen überqueren muss. 

Hinweise dazu sind allgemein im Internet nachzulesen. 
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Schulraumbilanz  

TABELLE 43: SCHULRAUMBILANZ DER GS WEINERT (UHGW) 

GEBÄUDE BAUJAHR RAUMART ANZAHL GESAMTFLÄCHE (m²) 

Unterrichtsge-

bäude 

-nicht barrierefrei-  

1974 Allgemeiner Unterrichtsraum 12 632 

Fachunterrichtsraum 5 327 

Raum für Inklusion (Lerngrup-

pen) 

5 252 

Aula 1 75 

Speiseraum 1 75 

Strangsanierung der Toilettenanlagen mit Hilfe von Fördermitteln aus dem M-V-Schutzfonds bis 2024 

geplant.  

TABELLE 44: ANGABEN ZU DEN SPORT- UND AUßENANLAGEN DER GS WEINERT (UHGW) 

 BAUJAHR GRÖßE BEMERKUNG 

Sportgebäude Neubau k.A. Abriss der alten Sporthalle in 2022  

Außenanlagen Sport  k.A. Neugestaltung im Rahmen des Er-

satzneubau der Sporthalle III 

Außenanlagen Schule 2014 6.257 qm Spielgeräte, Spielhügel 

Neubau der Sporthalle III (Mitnutzung durch Weinert). 

Aufnahmekapazität  

Der örtliche Schulträger definiert eine Fläche je Schülerarbeitsplatz in Höhe von mindestens 1,9 m². 

Anhand der Anzahl und Größe der Allgemeinen Unterrichtsräume sowie des pädagogischen Konzepts 

der Schule ergeben sich folgende maximale Aufnahmekapazitäten, wobei jede Grundschulregelklasse 

aus maximal 24 SuS bestehen soll:  

JAHRGANGSSTUFEN ANZAHL DER KLASSEN  

(ZÜGIGKEIT) 

AUFNAHMEKAPAZITÄT 

JGST 1 (Eingangsklasse) 3 (3-zügig) 72 

JGST 1-4 12 (3-zügig) 288 

Die Schule hat eine DAZ-Vorklasse (Deutsch als Zweitsprache). SuS nehmen von Anfang an der Re-

gelbeschulung teil. 
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Maßnahmenplanung  

1. Die Schule besteht als mehrzügige Grundschule mit Inklusionsangeboten fort.  

2. Ab dem SJ 2024/25 werden Diagnoseförderlerngruppen gemäß § 13 Abs. 5 SchulG M-V als Ersatz 

für die Diagnoseförderklassen mit einer Gesamtaufnahmekapazität in Höhe von 36 SuS (12 SuS in 

3 JGST) eingerichtet. Es gilt der ausgewiesene Einzugsbereich (siehe Abbildung 214). 

3. Mit Auflösung der Förderschulen Lernen wird zum Schuljahresbeginn 2026/27 ab der JGST 3 eine 

inklusive Lerngruppe Lernen gemäß § 4 Abs. 12 SchulG M-V für SuS mit besonders stark ausge-

prägtem sonderpädagogischem Förderbedarf im Förderschwerpunkt Lernen mit einer Gesamtka-

pazität von 24 SuS (12 SuS je JGST 3 und 4) eingerichtet (siehe Abbildung 215). 
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5.2.7  REGIONALE SCHULE ERNST MORITZ ARNDT 

 

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail:  

Web: 

Schulleitung: 

Schulträger: 

Schularten: 

Zügigkeit: 

Abschlüsse:  

Arndtstr. 37, 17491 UHGW 

03834 500062 

info@arndtschule.de  

www.arndtschule.de  

Ramona Rudolph 

UHGW 

OS (5-6), RS (7-10) 

OS: 5-zügig | RS: 2-zügig 

Mittlere Reife, Berufsreife 

Schulprofil und päd. Besonderheiten  

Schule der Vielfalt und kulturellen Bildung und Medienschule. 

PPädagogisches Profil 
PSchulförderverein 

PSchulsozialarbeit  

Pgebundene GTS 

PBerufsorientierung 

PUmsetzung Digitalpakt im Jahr 2023 

PBeschulung von SuS mit Förderbedarfen  

     (esE, Lernen, kmE, Sprache, Hören, LimB) 

Schülerzahlen, Einzugsbereich und Schulweg  

ABBILDUNG 58: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE DER ZAHL DER SUS AN DER RS EMA 

JGST 5-10 | Aufnahmekapazität: 390 
Ohne ISZ: 
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Bestand Geburten Prognose

mailto:info@arndtschule.de
http://www.arndtschule.de/
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Mit ISZ: 

 

ABBILDUNG 59: SEB RS 

EMA (PLAN & IST) 
 

Gemeinden (PLAN)  

Greifswald 

 
Die Mindestschülerzahlen für eine Regionale Schule in Höhe von 36 SuS in JGST 5 werden dauerhaft 

erreicht. Die Eröffnung des Inklusiven Schulzentrums würde die ab SJ 2024/25 prognostisch eintre-

tende Überlastung voraussichtlich verhindern. 

Der Schulweg wird allgemein als sicher betrachtet. Derzeit behindern Bauarbeiten in der Arndtstraße 

den Schulweg. 

 

103 127 125
90 100 90 98 92 98 92 90 94 92

123 99 125
125 90 100 90 100 90 100 90 89 100

47 41
43

41
45 43 45 36 42 32 42 32 33

50 52
47

49
47 57 36 36 32 42 32 42 32

55 64
68

63
65 63 77

45 35 42 42 32 42

47 34
49

52
46 49 47

42 35 33 32 32 32

425 417
457

420
393 402 393

351
332 341 328 321 331

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

2
0

2
3

/2
4

2
0

2
4

/2
5

2
0

2
5

/2
6

2
0

2
6

/2
7

2
0

2
7

/2
8

2
0

2
8

/2
9

2
0

2
9

/3
0

2
0

3
0

/3
1

2
0

3
1

/3
2

2
0

3
2

/3
3

2
0

3
3

/3
4

2
0

3
4

/3
5

2
0

3
5

/3
6

Bestand Geburten Prognose




































































































































































































































































































































































































































































































